Creek verlegt habe und über Frederiksburg nach Rich- 
. en werde. Die Bewegungen des Generals 


Nm, Jersey zum demofratifc;en Kandidaten für den Senat 


Das Abonnement 
„auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen Y, Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 
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Sonnabend den 29. November 1862. 


Voſener Zeilung. 


280. 


JInſerate 
(1, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 

genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 29. November. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
gar: Dem Forſtmeiſter a. D. von Schimmel mann zu Letzlingen im 
Rreije Gardelegen den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe zu verlei⸗ 

en; und den each — ——.— Alexander Haemmerle in 
anrog zum Vize⸗Konſul daſelbſt zu ernennen. 
Per Lehrer ilhelm Wikop it zum Provinzial⸗Gewerbeſchullehrer 
ernannt und an der Provinzial⸗Gewerbeſchule zu Aachen angeſtellt worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


Wien, Freitag 28. November. In der heutigen 
Sitzung des Unterhauſes wurden der Staatsvoranſchlag 
und das Finanzgeſetz für 1863 vollſtändig erledigt. Der 
Ausſchußantrag, den außerordentlichen Zuſchlag zur Grund- 
ſteuer, Hauszinsſteuer, Hausklaſſenſteuer, Erwerbſteuer und 
Einkommensſteuer zu verdoppeln und die Kouponsſteuer 
auf 7 pCt. zu erhöhen, wurden angenommen. 

London, Freitag, 28. Nov. Der heutige „Globe“ 
ſagt: Wir ſind in der Lage, konſtatiren zu können, daß 
die in franzöſiſchen Journalen mitgetheilte Nachricht von 
der Vereinigung eines großen engliſchen Geſchwaders im 
Pyräus jedes Grundes entbehrt. 

Nach den neueſten Bankausweis beträgt der Noten⸗ 


umlauf 19,883,135, der Metallvorrath 15,018,993 L.“ 


Nach Berichten per Dampfer „Hammonia“ aus 
Newyork vom 17. d. hatte der Sonderbundsgouverneur 
in Nord-Garolina dem dortigen Gouverneur der Union 
eine nachgeſuchte Konferenz verweigert und ihn an die 
Richmond gewieſen. 

London, Freitag 28. November, Nachmittags. 
Weitere Berichte aus Newyork vom 18. d. melden, 
daß General Burnſide ſeine Operationsbaſis nach Acquia 
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vorgeſchlagen worden. Die Verhaftung der beiden Stabs⸗ 
Offiziere Mac Clellans hat wegen Abweſenheit ohne Ur- 
laub ſtattgefunden. i 

Paris, Freitag 28. November, Nachmittags. Die 
heutige „France“ theilt mit, daß Rußland gewichtige 
Einwendungen gegen die Kandidatur des Prinzen Alfred 
mache. Eine Mittheilung in dieſem Sinne ſoll vom Pe⸗ 
tersburger an das Londoner Kabinet ergangen ſein. 

Einem Telegramm aus Cadix vom heutigen Tage 
zufolge ſoll Prinz Alfred Gibraltar verlaſſen und ſich 
nach Algier begeben haben. 


Deutſchlan d. 


fügt, daß Preußen vor Allem auf eine wirkſame und ſchleunige Abhülfe 


möglichkeit machen dürfte. Derſelbe iſt ein Sohn des früheren Miniſters 
der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn v. Canitz. 

( Berlin, 28. November. [Vom Hofe; Verſchiedenes.] 
Der König iſt, wie es heißt, von einer leichten Unpäßlichkeit befallen, 
weshalb er auch nicht nach Potsdam gefahren iſt; doch hindert ihn die⸗ 
ſelbe nicht, die gewöhnlichen Vorträge entgegenzunehmen und mit den 
Miniſtern zu arbeiten. Heute Vormittags waren zum Vortrage ins 
k. Palais beſchieden der Nees von Bernuth, der General⸗ 
Intendant v. Hülſen und der Hausminiſter v. Schleinitz, und zu Kon⸗ 
ferenzen der Miniſter-Präſident v. Bismarck und der Kriegsminiſter v. 
Roon. Mittags wurden einige Militärs empfangen. — Soweit be 
kannt, hat die Königin von den Miniſtern bisher nur den Hausminiſter 
v. Schleinitz und zwar geſtern Abends geſehen. In den nächſten Tagen 
ſoll Herr v. Bismarck die Ehre des Empfanges haben. — Morgen Mit⸗ 
tags beabſichtigen die Majeſtäten zur Begrüßung der Königin Withwe 
nach Potsdam zu fahren; die übrigen hohen Herrſchaften haben heute 
bereits ihre Beſuche gemacht. — Heute Mittags empfing die Königin 
Wittwe auf Schloß Sansſouci den ruſſiſchen Botſchafter vom franzöſi⸗ 
Hofe, Baron v. Budberg zu einer Abſchiedsaudienz. Herr Baron v. 
Budberg war von ſeiner Gemahlin begleitet. Morgen wird derſelbe be- 
reits auf ſeinen Poſten nach Paris abgehen; heute fand im ruſſiſchen 
Geſandtſchaftshotel noch ein Diner ſtatt. — Der König hat dem Baron 
das Großkreuz des Rothen Adlerordens verliehen. — Der Kronprinz 
und die Frau Kronprinzeſſin werden nach einer hier eingegangenen Nach- 


richt am Sonntag Nom verlaſſen und fic) zunächſt nach Florenz begeben. 


Von dort wollen die hohen Herrſchaften ihren Rückweg über Verona, 
Trieſt ꝛc. nehmen. — Der engliſche Geſandte für München Lord Loftus 
hatte geſtern und heute längere Beſprechungen mit dem Miniſter⸗Präſi⸗ 
denten v. Bismarck. Lord Loftus will ſchon am Montag nach Mün⸗ 
chen ubreifen. — Der Geheimerath Mathis foll an die Spitze des Kon⸗ 
ſiſtoriums der Provinz Brandenburg treten. Seit der Rückkehr der 
Königin iſt Herr Mathis ſchon wiederholt im Palais erſchienen. 

— [Preußiſche Depeſche nach Kaſſel.] Die „A. P. Z.“ 
theilt die am 24. d. von hier nach Kaſſel an den Vorſtand des kurfürſt⸗ 
lichen Departements des Auswärtigen, Herrn v. Dehn-Rotfelſer abge⸗ 
gangene Depeſche des Herrn v. Bismarck⸗Schönhauſen mit, dieſelbe ijt 


Die königliche Regierung 
niß, und es wurde unmitte 
net eine der dieſſeitigen gan 


Me te 


tage wieder werde vorgelegt werden. Auch ein Geſetz über die Oberrech⸗ 
nungskammer ſcheine in Berathung zu fein. Endlich ſcheine auch die 
Frage von den Diäten der Abgeordneten „der geſetzlichen Regelung, der 
ſie bisher entbehrt, entgegegengeführt werden zu ſollen. Im Zuſammen⸗ 
hange ſcheint vermuthlich auch die Frage wegen der Stellvertretungs⸗ 
koſten.“ 

Sa — Der „Spen. Z.“ erſcheintes von hohem Werth, daß die Provinzial⸗ 
| landtage, bis auf einen, trotz der günſtigen Gelegenheit nichtvermochtwer⸗ 
den konnten, eine Erklärung gegen das Abgeordnetenhaus abzugeben, und 
Zerwürfniſſe in unſere fortſchreitende verfaſſungsmäßige Entwickelung zu 
tragen. Da ſei zu hoffen, daß wir bald am Abſchluß unſerer Kriſis 
ſtehen. Se. Maj. der König iſt anderer Meinung, wie dies aus ſeiner 
Antwort an die Deputation der patriotiſchen Vereinigung hervorgeht. 
— Der Beginn der vorſtehenden Sitzungsperiode des Landes⸗ 
Oekonomie-Kollegiums iſt auf Montag, den 15. December, feſt⸗ 

geſetzt worden. 
| — (Eine neue „patriotiſche“ periodiſche Zeitfchrift] 
ſteht mit dem neuen Jahre bevor, nämlich ein „Allgemeines preußiſches 
Kreisblatt“, welches „die in der Jetztzeit ſich immer vielſeitiger geſtalten⸗ 
den Intereſſen der Kreiſe, ſowie ihrer Glieder und Organe vom Stand» 
punkte der Geſchichte und des Rechts in patriotiſcher Weiſe“ vertreten 
will. Die Behörden ſind veranlaßt worden, die Zeitſchrift Magiſtraten, 
Gemeinden, Rittergutsbeſitzern u. ſ. w. zu empfehlen. “ 
| — Gerüchten aus Wien zufolge, tritt eine bayriſche Kandi⸗ 
datur auf den griechiſchen Thron wieder in den Vordergrund. 
4 Breslau, 26. November. Heute findet dem Vernehmen nach bier 
eine Verſammlung des proviſoriſchen Komitees in Sachen der Kaliſch⸗ 
Breslauer Eiſen bahn ſtatt. Vielleicht ſind wir im Stande über die 


nur zu wichtige Sache Weiteres recht bald bringen zu können. Unſere In⸗ 


duſtriellen klagen ſich jetzt ſelber an, die Sache in ihrem eigenen Jutereſſe 
nicht ſchon längſt mit dem größten Eifer betrieben zu haben, indem die Ge⸗ 
fahr, den Warſchauer Verkehr mehr oder minder ganz zu verlieren, nach⸗ 
gerade die höchſte Höhe erreicht har. Die ruſſiſche Regierung, wird von 
wohlunterrichteter Seite verſichert, will den Weiterbau von Kaliſch nach 
Yowicz mit der größten Energie betreiben, fo wie die Linie Breslau⸗Oels⸗ 
Kaliſch erſt geſichert iſt. 2 3 
Danzig, 27. Nov. [Die Fregatte „Gefion 5), iſt, dem 
„D. D.“ zufolge, nach einer geſtern hier eingetroffenen Depeſche glück⸗ 
lich in Plymouth eingetroffen. 
Heſſen. Kaſſel, 28. November. [Telegr.] Gutem Bere 


nehmen nach hat der Kufürſt genehmigt, daß den Ständen drei weitere 
n, das Budget, die Leihbank i 


| 
i 
| 
| 
| 


das Bi as 
enbahn gemacht werden. ya 
C. 8. — [Die öſtreichiſche Sendung Schmerlings! hängt 
viel mehr mit der Frage wegen der Entſchließung der kurfürſtlichen Re⸗ 
gierung über den preußiſch⸗ſranzöſiſchen Handelsvertrag und wegen des 
dadurch zweifelhaft gewordenen Fortbeſtandes des Zollvereins als mit der 
Verfaſſungsfrage zuſammen. 

— [Zur kurheſſiſchen Sade] wird der „BH.“ aus Frank⸗ 
furt vom 26. Abends geſchrieben: Schmerling hat zweimal Audienz gehabt. 
Das erſte Mal hat er den Kurfürſten poltern hören und ſich dann nach kurzer 
Ausrichtung ſeines Auftrages mit der Erklärung entfernt, er werde an⸗ 
dern Tages ſich erlauben, den Endbeſcheid zu holen. Geſtern um die 
Mittagszeit fand ſich ein Adjutant bei dem öſtreichiſchen General mit 
einer freundlichen Einladung des Kurfürſten ein. Der General folgte 
dieſer Einladung alsbald, ſoll den Kurfürſten aber immer noch ſtark 
aigrirt gefunden haben. Die beſtimmten Andeutungen Schmerlings 
über die unausweichlichen Eventualitäten ſcheinen aber doch Eindruck zu 
machen, jo duß man allgemein glaubt, der Kurfürſt werde froh ſein, wenn 
nur Dehn und Stiernberg bleiben. Die Parömie, immer das Gegen⸗ 
theil von dem zu thun, was in Berlin gewünſcht wird, war, wie man 
verſichert, auch in dieſem Fall das durchſchlagende Argument. Schmer⸗ 
ling hat nämlich dem Kurfürſten klar gemacht, daß er dem preußiſchen 
Kabinet gar keinen größeren Gefallen thun könne, als wenn er einen 
Vorwand gebe, das Miniſterium Bismarck ſich auf ſeine Koſten po⸗ 
pulär mache. Die Frauen hatten dem Kurfürſten ſchon daſſelbe geſagt, 
Scheffer und Abée ſekundirt. Der Freimuth des Letztgenannten ſoll fo 
weit gegangen ſein, daß wenig fehlte, der Kurfürſt hätte ſich thätlich an 
ihm vergriffen. Man kann eben nicht Alles ſchreiben und drucken laſſen, 
wovon in Kaſſel die Sperlinge auf den Dächern ſingen. Der Kurfürſt 
ſoll über Preußen Aeußerungen gethan haben, die in Kaſſel von Munde 
zu Munde gehen, in der Preſſe aber nicht wiederzugeben find... 

Großbritannien und Irland. 

London, 26. November. [Tagesnotizen.] Einen Beweis, 
daß das an der Weſtküſte von Afrika zur Bekämpfung des Sklaven⸗ 
handels kreuzende Geſchwader nicht ganz unnütz iſt, liefert das Beiſpiel 
der Dampfſchaluppe „Ariel“, die im letzten Jahre nicht weniger als 26 
Stlavenfahrer aufgebracht hat. Es waren allerdings keine civiliſirten, 
ſondern eingeborene Seelenverkäufer, mit denen der „Ariel“ es zu thun 
hatte; aber im Kampfe waren fie durchaus nicht zu verachten, fie ſtellten 
ſich verzweifelt zun Wehre und manche dieſer gut armirten Schiffe hatten 
über 100 Sklaven an Bord. — In London ſind heute zwei große 


Baumwollſpinnereien geſchloſſen und dadurch über 600 Arbeiter und 
Arbeiterinnen brotlos geworden. Es verlautet, daß mehrere andere 
Baumwollfabriken in London ebenfalls zumachen werden. 

— (Ein Civilprozeßl, der vorgeſtern vor der Queens Bench 
begann, wird den engliſchen Blättern noch viel zu ſprechen geben. Herr 
Serjeant Glover, ehemaliger Eigenthümer und Redakteur des eingegan⸗ 
genen „Morning Chronicle“, belangt den Grafen Perſiguy und Herrn 
| Billault, die bekanntlich beide an der Spitze des franzöſiſchen Miniſte⸗ 
riums des Innern ſtanden, um die Summe von 14,000 L., als einen 
Reſt der ihm zugeſagten Bezahlung für die im „Morning Chronicle“ 
erſchienenen Leitartikel. Graf Perfigny läugnet das Verhältniß zwiſchen 
der franzöſiſchen Regierung und Herrn Glover nicht ab und wird alſo 
Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz, wie es vom Herrenhauſe zu⸗ gegen die Forderung andere Einwendung geltend machen, während der 
andere Verklagte behauptet, daß ihn die Schuld nichts angehe. Herr 


ſungsfrage als eine „rein innere Angelegenheit“ zu erledigen. 


N 


Glover dagegen jagt, er habe eine Unterredung mit Herrn Billault in 
Paris gehabt und der franzöſiſche Miniſter habe die Autorität der Agen⸗ 
ten, in deren Auftrag er die Leitung des „Chronicle“ führte, anerkannt. 
„Daily News“ begleitet dieſen Skandal mit folgenden Bemerkungen: 
„Es iſt außerordentlich merkwürdig, daß ein Journaliſt überhaupt mit 
einer ſolchen Geldforderung auftritt. Man hört von Zeit zu Zeit von 
geheimen Beziehungen gewiſſer Blätter zu auswärtigen Regierungen 
munleln, aber man nimmt gewöhnlich an, daß die Sache ſich nicht juri⸗ 
ſtiſch beweiſen laſſe und daß der Zeitungsſchreiber ſowohl aus Intereſſe 
wie aus Schamgefühl ſich bemühen werde, das Faktum nach Kräften zu 
verhüllen. Aber die konventionelle Moral der Geſellſchaft ſcheint ſich in 
gewiſſen Punkten zu verſchlechtern. Lais und Thais find in letzter Zeit 
mit frecher Stirn vor Gericht erſchienen und haben in Prozeſſen um Soft 
und Qartiergeld ſo deutlich, als es mit Worten geſchehen kann, den Sold 
ihrer Proſtitution gefordert, und jetzt kommt ein Mann und bekennt ſich 
ohne Scham dazu, daß er Artikel auf Beſtellung fabricivte und fie als 
echte Ausflüſſe unabhängiger engliſcher Meinung drucken ließ. So wie 
dieſer Fall nach unſerm beten Wiſſen ohne Beiſpiel ijt, fo wird er hof⸗ 
fentlich in der Geſchichte unſerer Zeitungspreſſe ohne Nachahmungbleiben.“ 


Frankreich. 

Paris, 26. Nov. [Tagesbericht.] Prinz Latour d Auvergne 
nimmt, wie es heißt, einen eigenhändigen Brief des Kaiſers an den heil. 
Vater mit nach Rom. — Viceadmiral Bonard hat aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten den Kaiſer um Abberufung von ſeinem Gouverneurpoſten in 
Kochinchina gebeten. — Die „France“ will heute nach Briefen aus Peters⸗ 
burg wiſſen, daß die ruſſiſche Regierung weder direkt noch indirekt die 
Kandidatur des Herzogs von Leuchtenberg unterſtütze. Dieſe Haltung 
wird ihr zufolge den Partiſanen der Kandidatur des Prinzen Alfred jeden 
Vorwand nehmen. Wie das genannte Blatt ferner berichtet, wird ſich 
die ganze Leuchtenbergſche Familie nach Warſchau begeben, um ſo dem 
Theater der Ereigniſſe ferne zu ſein. Dieſelbe wird dort verweilen, fie 
die Kriſis in Griechenland beendet ijt. — Die ſpaniſche Regierung hat 
den Mächten den Vorſchlag gemacht, die Zone der zu den Küſten gehöri⸗ 
gen Gewäſſer von drei auf ſechs geographiſche Meilen im Umkreis zu er⸗ 
weitern. Es ſoll dadurch die Erneuerung von Ereigniſſen vermieden 
werden, die ſich in den Gewäſſern von Cuba zugetragen. England hat 
dieſen Vorſchlag von der Hand gewieſen, weil dadurch der Negerhandel 
erleichtert werden würde. — Der Aſſiſenhof des Seine- und Dife-Depar- 
tements hat heute den Herzog von Caderouſſe-Gramont, welcher den 
Sport⸗Redakteur Dillon im Duelle getödtet hat, verurtheilt, der Mut⸗ 
ter deſſelben nicht nur eine Entſchädigung von 3000 Frs. zu zahlen, 
ſondern auch eine Rente von 3600 Frs. auszuſetzen, welche nach ihrem 
Tode auch noch an ihre beiden Söhne zu leiſten iſt. Das Gericht hat 
den Herzog als den eigentlichen Herausforderer betrachtet und eine Er⸗ 
ſchwerung der That darin gejehen, daß derſelbe jede andere Satisſaktion 
abgewieſen und auf ein Duell beſtanden habe, obſchon Dillon nie einen 
Degen in der Hand gehabt. — In der Ausweiſung der Redemtoriſten 
von Morlaix hatten ſowohl „Union“ als „Temps“ eine Verletzung der 
Kultusfreiheit erblickt und die Regierung deshalb ſcharf getadelt. Beide 
Blätter haben nun vom Miniſter des Innern ein ſtrenges Kommuniqué 
erhalten, welches ihnen erklärt, daß jene Maßregel lediglich gegen die 


ultramontanen Umtriebe eines Pfarrers in Morlaix gerichtet geweſen ſei. 


Ajaccio, 26. Novbr. [Der Prinz von Wales] an Bord 
der Yacht „Osborne“, hat wegen ſtürmiſchen Wetters in einen Hafen 
Corſica's einlaufen müſſen. ; 

Italien 

Turin, 24. November. [Die Lage.] Rattazzi kann hin⸗ 
ſichtlich der Kammer-Auflöfung noch zu keinem Entſchluſſe kommen. 
Wie es heißt, wäre man in Paris über ſeine Unentſchiedenheit wenig 
erbaut und es ſollen ihm von dieſer Seite deutliche Winke für ſein Ver⸗ 
halten zugekommen fein. Die finanziellen Verlegenheiten werden der 
Regierung ebenfalls von Tag zu Tag unangenehmer; eine Anleihe von 
500 Mill. iſt beſchloſſen und man iſt bereits mit einigen großen Häuſern 
in vorläufige Unterhandlungen getreten. Wenn aber von vielen Seiten 
verſichert wird, Rothſchild habe die Operation bereits übernommen, ſo 
iſt dieſes offenbar eine Erfindung zur Ausbeſſerung der Situation. Wenn 
einige Organe der Rechten behaupten, man müſſe wieder direkte Unter- 
handlungen mit dem römiſchen Hofe anknüpfen, ſo kann man ihnen die 
Thatſache entgegenhalten, daß der Papſt jüngſt abermals kategoriſch er⸗ 
klärt habe, er werde ſich mit Piemont auf nichts einlaſſen, ohne daß die 
Bedingung der Rückgabe der früheren Provinzen des Kirchenſtaates er⸗ 
füllt werden. .) 

Turin, 26. November. [Aus der Kammer.] In der heu⸗ 
tigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſprach der Konſeilpräſident Rat⸗ 
tazzi vier Stunden lang über innere Politik; morgm ſpricht General 
Durando über die auswärtige Politil des Kabinets. Rattazzi eröffnete 
ſeine Rede mit einer eingehenden Darlegung der Lage Italiens in dem 
Augenblicke, wo er die Leitung übernahm. Bei der Unmaſſe von Schwie⸗ 
rigkeiten, die dem neuen Miniſterium entgegentraten, erachtete dieſer es 
für feine Hauptaufgabe, verſöhulich zu wirten und alle Kräfte der Nation 
für die großen nationalen Ziele zuſammenzuhalten. Die Verſöhnung 
war jedoch keineswegs wie ein Aufgeben der Regierungsgewalt zu verſte⸗ 
hen, und als General Garibaldi ſich über dieſelbe erheben wollte, fühlte 
das Miniſterium es als ſeine Pflicht, mit ihm den Kampf aufzunehmen. 
Sämmtliche Mitglieder des Kabinets waren darüber einig, daß Gari⸗ 
baldi daran verhindert werden müſſe, gegen Frankreichs Willen auf Rom 
zu rücken. Der Konſeilpräſident ließ ſodann alle Maaßregeln des Mi⸗ 
niſteriums Muſterung paſſiren, um zu zeigen, das das Kabinet ſtets die 
Fahne der Ordnung und Autorität hoch gehalten habe. Rattazzi ſtellte 
Nicotera's Behauptung, als habe er um die Unterſtützung der Linken 
ſich beworben, in Abrede, gab dagegen zu, daß die Ereigniſſe vom Jahre 
1850 auf Sicilien die Auſicht genährt hätten, daß die Regierung mit 
Garibaldi hier wiederum im Stillen einverſtanden ſei. Zum Schluſſe 
beſchwor Rattazzi das Haus, vor allen Dingen auf Wahrung der Ver⸗ 
faſſungsgrundſätze und der Landesinſtitutionen Bedacht zu nehmen. 

Turin, 27, November, Nachts. [Telegr.] In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer ſprach Nicotera von ſeiner Zuſammen⸗ 
kunft mit Rattazzi, bevor dieſer zu ſeiner jetzigen Stellung im Miniſte⸗ 
rium gelangt war, und berief fic) auf die von Rattazzi der Linken damals 
gemachten Verſprechungen; Rattazzi leugnete dies. Mordini leugnete, 
daß ſeine und ſeiner Kollegen Verhaftung erfolgt ſei, weil ſie auf offener 
That ertappt ſeien, ſie wären zum Zweck der Verſöhnung nach Sicilien 
gegangen, um einen Bürgerkrieg zu verhindern. Nachdem fie zu Neapel. 
verhaftet wären, habe man ſie nach Turin gebracht. 

Rom, 22. Nov. [Einſchränkungen der neapolitaniſchen 
Königsfamilie; die hohen Gäſte.] Von der Dienerſchaft des 
Königs Franz II. wurden in den letzten Tage Alle entlaſſen, welche irgend⸗ 


| 
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wie entbehrlich ſchienen, außerdem ging eine nicht geringe Zahl aus freiem 
Entſchluſſe. Aehnliche Veränderungen traten im Haushalte der Königin⸗ 
Wittwe Maria Thereſa em. Von der Aufhebung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes verſprechen ſich viele Emigrirte den Beginn einer friedfertigeren 
Geſtaltung des Parteilebens der Regierung gegenüber und ſchicken ſich 
deshalb zur Rückkehr in die Heimath an. Die Königin Marie, welche 
vorgeſtern erwartet wurde, läßt ihrer Rückkehr aus München ſo bald 
nicht mehr entgegenſehen. Ein Herr aus der Umgebung des Königs, der 
eben von einer Sendung an ſie zurückkehrte, überbrachte die Antwort, ſie 
habe auch noch in der letzten Zeit zu viel gelitten, ſie bedürfe der Ent⸗ 
fernung aus ihrer früheren Umgebung, um ſo mancherlei Einwirkungen 
des Kummers nach und nach zu vergeſſen. — Seit zwei Tagen hat der 
Regen, der in der ganzen Umgegend die Thalebenen mit Waſſernoth 
ſchwer heimſuchte, zu gießen aufgehört, und unſere fürſtlichen Gäſte fan⸗ 
gen an, die ewige Stadt mit ihren Merkwürdigkeiten ſich näher anzuſe⸗ 
hen. Die Künſtler werden von ihnen anfgeſucht und die verdienſtvollſten 
zur Tafel geladen. Da die beſchränkte Zeit dem Prinzen von Wales 
wie dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Preußen nicht geſtattet, 
jedes intereſſante Atelier zu beſuchen, jo veranſtalteten die Maler (Preußen 
und die unter preußiſchem Schutz ſtehenden aus kleineren Ländern) eine 
Gemüldeausſtellung im Palaſt Caffarelli. Geſtern feierten die hohen 
Säfte im engeren Familienkreiſe den Geburtstag der Frau Kronprin⸗ 


zeſſin. (K. Z.) 
Rußland und Polen. 

Petersburg, 24. Nov. Die „Nord. Poſt“ bringt wieder einen 
Bericht über den Fortgang der Emancipations⸗Angelegenhei⸗ 
ten. Die Dinge gehen ihren normalen Gang und mehr als die Hälfte 
(5, Mill. Seelen) der männlichen leibeigenen Bevölkerung hat defini⸗ 
tive Arrangements getroffen. Für die noch ſchwebenden Angelegenheiten 
hat der Miniſter des Innern neuerdings eine beſchleunigte Procedur 
empfohlen. Eine Zählung hat ergeben, daß nicht weniger als 567,000 
männliche Leibeigene als Privatdiener bei den Adeligen in Verwendung 
ſtanden; 75,000 derſelben find bereits frei. Die Loskaufsoperationen 
haben bisher eine Ausgabe von Obligationen zum Betrage von 7¼ Mill. 
Rubel erfordert; ein eben ſolcher Betrag iſt als Schuld der Grundbeſitzer 
zurückbehalten. a 

Warſchau, 26. November. Ihre k. Hoheiten der Großfürſt 
Michael, die Großfürſtin Olga und Großfürſtin Marie ſind geſtern 10 
Uhr Vormittags aus Petersburg hier angekommen. 

Amerika. 

Newyork, 15. November. [Vom Kriegsſchauplatze.] 
Nach weiteren Berichten von vorſtehendem Datum verſichert die „New⸗ 
york Tribüne“, daß die Konföderirten ſich im Rücken der Armee Burn⸗ 
ſide's befinden, und daß General Jackſon in der Nähe von Wincheſter 
ſei. — Die Süd⸗Jouruale verſichern, daß General Lee einige Stunden 
vor Richmond die Winterquartiere beziehen werde. — Die Expedition der 
Unioniſten iſt nach Newbern zurückgekehrt, nachdem ſie bis in die Nähe 
von Farnborough, wo große Streitkräfte der Konföderirten ſtanden, vor⸗ 
gerückt war. Die Konföderirten ſind nach Moorfield in Virginien zu⸗ 
rückgedrängt worden. Et e 
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Provinzial ⸗ Landtag. 
Poſen, Plenarſitzung vom 28. Novbr. Eröffnung 12 ½ Uhr. 
>) Vorleſung des Protokolls vom 27. d. 
2) Verleſung des Referats über die Kreisordnung, welche ſich 
vorzugsweiſe über die zwei Punkte: 

a) Theilnahme an dem Wahlrecht und der Vertretung, 

b) Theilnahme an der Verwaltung 
verbreitete. 

Der Ausſchuß hatte den Entwurf der Kreisordnung für den Um⸗ 
fang der Monarchie von 1861 (v. Schwerin) ſeiner Berathung zum 
Grunde gelegt, jede Bevorrechtigung in der Theilnahme an der Vertre⸗ 
tung ausgeſchloſſen und ſowohl der Entwurf der Kreisordnung von 1860 
als auch die aus der Kommiſſion des Herrenhauſes hervorgegangenen 
Abänderungen gegen den Entwurf von 1861 abgelehnt. — Das Theil⸗ 
nahmerecht der Städte für die Zahl der Kreistags⸗Abgeordneten ſoll 
durch die Höhe der Gebäudeſteuer beſtimmt werden. Auf dem platten 
Lande ſollen aus ſämmtlichen Grundbeſitzern Klaſſen gebildet werden, 
ähnlich wie bei den Wahlen für die Volksvertretung, und jede Klaſſe eine 
gleiche Anzahl Abgeordneter wählen. 

In der Generaldirektion wurde der unter gehöriger Motivirung ge⸗ 
ſtellte Antrag, daß der Provinziallandtag fic) aus formellen Gründen für 
inkompetent erkläre, mit 33 gegen 12 Stimmen abgelehnt. Die Polen 
dagegen. Die Anträge: sn 

a) aus materiellen Gründen die Berathung auszuſetzen, 
b) die Reform der Kreisordnung bis nach erfolgter Regulirung 
der Grundſteuer auszuſetzen, wurden angenommen. 

Wegen des Beſchluſſes ad 2 beantragte der 2. und 3. Stand Itio 
in partes, doch hatte nur der 3. Stand ¾ der Stimmen. 

c) die Vermehrung der Wahlverbände unter der ländlichen Ver⸗ 
tretung wurde angenommen. ; 
d) die Zuſammenſetzung des Kreistages. 

Die Frage, ob das aktive Wahlrecht nur den beſitzenden Klaſſen 
zuſtehen ſoll, wurde bejaht. Das paſſive Wahlrecht ſoll an einen 
von der Grundſteuer bedingten Cenſus geknüpft ſein. 3 

Die Bildung der Kreisausſchüſſe iſt nach dem Kommiſſionsantrage 
abgelehnt. 

Schluß 3½ Uhr. 


3 * * 

Lokales und Provingielles. 
Pofen, 29. Novbr.. Für die Vorbereitung einer im künftigen 
Jahre zu begehenden entſprechenden Feier des tauſendjährigen 
Beſtehens des Chriſtenthums in Polen und der tauſendjähri⸗ 
gen Jubelfeier der Piaſten hat ſich nunmehr ein Komité gebildet, das 
aus den a v. Yaczynsfi, J. v. Morawski, Dr Libelt, Pf. Blaſz⸗ 
kiewicz, Pf. Pankau, Pf. Janiſzewski und W. Haber beſteht. Die An⸗ 
ordnung der ganzen Jubiläumsfeier, welche vorzugsweiſe eine kirchliche 
ſein wird, iſt dem Herrn Erzbiſchof v. Przyluski überlaſſen; als Tag 
der Feier iſt der erſte Sountag nach Mariä Geburt künftigen Jahres 
beſtimmt, an welchem zu Kruſchwitz am Goplo ein Ablaß gehalten wird, 
mit dem zugleich die Einweihung der dortigen alten, durch die Munificenz 
König Friedrich Wilhelms IV. wiederhergeſtellten Kirche erfolgen ſoll. 
Das Komité ſchlägt vor, am Goplo einen Hügel zum Andenken an den 
Piaſten zu errichten, nach Art der Hügel des Krakus, der Wanda und 
Koſzciusko's bei Kralau; zum Andenken an die Einfiihrung des Chriſten⸗ 
thums aber die vor 28 Jahren durch Brand vette MNtarientinde in 


trüge wiederherzuſtellen. 


einverſtanden. 


träumt, wieder in recht empfindlicher Weiſe geltend macht. Zwar wollen 


* Da 
wurde es plötzlich durch die Nachricht, daß Herr Sultowsti. feinen Gaſtbof 


Inowraclaw mit einer Kapelle der Slawenapoſtel durch freiwillige Bei⸗ 


— (Eiſenbahn Poſen⸗Thorn⸗Bromberg.] Wie uns 
aus ganz zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, iſt die Nachricht hier ein⸗ 
gegangen, daß von einer Anzahl angeſehener Berliner Handlungshäuſer 
bei der Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn der Antrag geſtellt wor⸗ 
den iſt, eine außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zuſammenzuberufen, um den Bau der Eiſen⸗ 
bahn ee seria in Angriff zu nehmen. 

— ([Einfrecher Patron.] Geſtern in der Mittagsſtunde gi 
verkrüppelte Ignatz M. über den zu dieſer Zeit — —— Lene 
Hier wurde er von einem fremden Mann angehalten, welcher ihn aufforderte, 
die ihm angeblich von M. entwendete Tabackspfeife zurückzugeben. Troßz⸗ 
dem M. betheuerte, daß er nie im Beſitz der derbi Pfeife geweſen, nahm 
der Unbekannte eine Taſchenviſitation mit dem M. vor und eignete fic) auch 
deſſen Portemonaie mit ſeinem Inhalte von 23 Sgr. 6 Pf. als Schadlos⸗ 
haltung für die entwendete e Doch jetzt erreichte den Attentäter ſein 
Schickſal in Geſtalt des 12 — ergeanten W., welcher nun umgekehrt eine 
Reviſion der Taſchen deſſelben vornahm, in dieſen auch die Pfeife, welche 
2 ay fein follte, vorfand. Der Verbrecher ¡ft der Tagearbeiter 

ohann B. 

— [DiebftabL] Am 26, d. Mets. kamen der 19 jährige Karl A. und 
der 15jährige Seh seh in die Behauſung des Muſſllehrers Sch. um zu 
betteln. Nachdem ſich dieſelben entfernt hatten, bemerkte die Tochter des 
Herrn Sch. daß ein werthvoller Mantel aus dem Entree entwendet worden 
war; ſie hatte Geiſtesgegenwart genug den beiden Bettlern ſofort nachzu⸗ 
laufen, traf dieſelben auch noch im Gehöfte und hielt den jüngeren, welcher 
einen Drillichſack trug, felt. Unter Zurücklaſſung des Sackes entſprangen 
die beiden Diebe, doch glücklicherweiſe hinterließen ſie mit dem Sacke auch den 

eftoblenen Mantel, ſowie eine alte Jacke und ein Paar Handſchube. Da 

räulein Sch. eine ziemlich genaue Perſonenbeſchreibung der beiden jungen 
Verbrecher geben konnte ſo iſt es bereits vorgeſtern gelungen, derſelben habhaft zu 
werden, auch iſt die 11 bereits eingeſtanden, wobei noch bemerkt wurde, 
daß der Karl A., um fic) unkenntlich zu machen, feine Jacke, welche in dem 
Sacke vorgefunden wurde, ausgezogen hatte und in Hemdsärmeln in die 
Wim ae ſen d ßiſchen L 12 
— [Berlafien der preußiſchen Lande.] Laut Bekanntmachun 
des Schubiner Kreisgerichts vom 3. Oktober 1862 haben ſich 129 Wiler 
pflichtige des Kreiſes Schubin zu den von den Verwaltungsbehörden ange: 
ordneten Reviſionen nicht geftellt; ihr Aufenthalt iſt nicht zu ermitteln, und 
liegt demnach die Vermuthung vor, daß dieſelben die königl. Lande ohne Er⸗ 
laubniß 11 en 1 N . RA 
r Kreis Bomſt, 27. Novbr. [Kreisſynode; Kreistag.] Geſtern 
tagte in Wollſtein die erſte Kreisſynode des dortigen ende > ber 
theiligten ſich an derſelben nicht nur ſämmtliche Geiftliche der Wollſteiner 
Ephorie, ſondern auch je ein Deputirter aus jeder Kirchengemeinde des Kir⸗ 
chenkreiſes. — Auf dem am 12 k. M. in Wollſtein ſtattfindenden Kreistage 
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Vertreter der Probſtel, sowie der Gtant Siebel fend mit der 


L Jaraczewo, 27. Novbr. [Schulangelegenheiten.] © 
anerkennenswerth iſt das warme Intereſſe, welches der Bete Saule 4 
tor, Probſt Anderſz, nicht nur der katholiſchen, ſondern fait in nicht geringe? 
rem Grade guch der 185, daf der Schule entgegenträgt. So gehört es gar 
nicht zu den Seltenheiten, daß derſelbe mehrere Stunden hintereinander theils 
dem Unterrichte beiwohnt, theils auch ſelbſt lehrend den Kindern gegenüber 
tritt. Daß dies Schüler wie Lehrer zu immer neuer Thätigkeit aufpornen 
muß, iſt leicht erſichtlich. Nachdem ſich nach einer ſolchen mehr als Zſtündigen 
Schulinſpektion in der jüdiſchen Schule Herr Probſt Auderſz am letzten 
Dienſtage höchſt anerkennend über die Leiſtungen ausgeſprochen, nahm der 
zur Beit die hieſige jüdiſche Lehrerſtelle bekleidende Studloſus Goldmann 
Gelegenbeit, N Kündigung für nächſte Oſtern einzureichen, da er die Ab⸗ 
fiat babe, ſich dann wieder zum Studium zu begeben. Darauf machte Herr 
Probſt Anderſz die Schulvorſteher darauf aufmerkſam, daß die jüd. Schule 
fic bereits über den Standpunkt einer gewöhnlichen Elementarſchule erho⸗ 
ben habe, daß ferner diejenigen Schüler, welche Privatunterricht in fremden 
Sprachen genoſſen, faſt für die Tertia eines Gymnaſiums reif ſeien, u 
daß es Schade wäre, wenn in dieſen Beziehungen jetzt ein Rückſchlag ein’ 
träte. In Folge pele wurde ſogleich der Veſchluß gefaßt, den freilich für 
eine fo kleine Stadt ſehr hohen Gehalt für den Lehrer fortbeſtehen zu laſſen. 
Je erfreulicher ein ſolches Streben hier hervortritt, deſto mehr müſſen wir es 
bedauern, daß in anderen Städten noch immer die Schulangelegenbeiten 
e o In Zerkow iſt faſt ein halbes Jar, ſeit Abgang des 
Lehrers Rackwitz, die jüdiſche Schuljugend ohne Lehrer. Der Gehalt beträ 
og en 1 15 bae sa ¡putos von a $0 Tate pare Se 
ie Stelle übernehmen wollten, aber anftattifich zum Zuſchlage dieſer Summe 
zu ee läßt man die Kinder ganz obne Unterricht. 5 
P Meſeritz, 27. Novbr. [Politiſches; Gerücht; geſelliges 
Leben.] Ueber unſer politiſches Leben kann ich mich beet ell 
halten, ba keine neuen Ereigniſſe von Belang den ruhigen Bürger aus feiner 
alltäglichen Befchiftigung herausgeriſſen haben. Auch die landräthlichen 
Mittheilungen in unſerem Kreis- und Wochenblatte, das namentlich in jet“ 
nen drei legten Nummern außer mehreren Auſprachen Sr. Majeſtät des 
Königs an die Loyalitatsdeputationen auch einige Auffütze über die letzte Land” 
tagsſeſſion enthält, ſcheinen beſonders in Rückſicht auf dieſes Material obne 
beſonderen Eindruck an unſerer ſtädtiſchen Bevölkerung vorüberzugeben. 
däucht uns, als ob fic) Jedermann über die gegenwärtige Situation fein be’ 
timmtes Urtbeil bereits gebildet hätte, und als ob dieſes der feudalen Auf? 
aſſung keinesweges beſonders günſtig wäre. Sollte alſo die Regierung dur 
ihre politiſchen Kundgebungen nach dieſer Seite hin auf die Stimmung 
unſerer Kreisinſaſſen einzuwirken verſuchen, fo befürchten wir, daß der Effet 
ein äußerſt geringer fein dürfte. — Das bereits in verſchiedene Zeitungen 
übergegangene Gerücht, welches uns mit dem Verluſte Emil Lindenbergs 
gedroht und dieſem eine anderweitige Anſtellung als Redakteur einer patrio⸗ 
tiſchen ſchleſiſchen Zeitung zu Theil werden läßt, ſcheint ſich nicht beftätigen zu 
wollen. Einer ziemlich ſicheren Nachricht zufolge hätte ſich ger Lindenberg 
geäußert, daß er durchaus nicht im Sinne habe, ſein liebes Meſeritz ſo bald 
zu verla Jen. — Unſere geſelligen Verhältniſſe bleiben nach wie vor zerfahren, 
= Lt e der ſich namentlich beim Beginn des Winters, wo ja vor 
em die 


Jugend ſo gern von Bällen, Liebhabertheatern und Konzerten 


wir beſonders den Mitgliedern unſeres Kreisgerichtes von Herzen den Ruhm 
laſſen, daß fie fic) alle nur erdenkliche Mühe geben, unſer geſelliges Leben 
wieder in Aufſchwung zu bringen, indeſſen mag das Fehlſchlagen ihrer 
ſichten doch nicht immer bloß in ungünſtigen äußeren Verhältniſſen ſeinen 
Grund hahen. Auch in dieſem Jahre iſt der Verſuch, in unſerem Orte eine 
Reſſource in's Leben zu rufen, von jener Seite erneuert wurden. Als Ver⸗ 
ſammlungslolal hatte man das Hotel des Gaſtwirths Siltowski in Ausſicht 
genommen. Doch war der ſtehende Beitrag to hoch gegriffen und die einzel. 
nen geſelligen Vergnügungen ſo großartig und koſtſpielig angelegt, daß das 
ganze Projekt vorausſichtlich nur geringen Anklang gefunden hätte. 


verkauft habe und im Begriff ſtehe, unſeren Ort zu verlaſſen, ſchon im Keime 
erſtickt. So befinden wir uns mit unferer rgepri ellig‘ 
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a Lene Ro pas Tüchtstiä Mäuschen, wel: Witzen emporrankt. Wir kommen noch einmal auf die Poſſe zu- ¡ Daß dieſe „Lücke“ eine allgemeine Heiterleit im Publikum, ſelbſt über 
wg in = er A TAR enn um rück, da der heute uns ſehr knapp zugemefjene Raum ein längeres | die Grenzen der Gegner des Blattes hinaus hervorrief, ijt natürlich. 
glücksfall.] Borgeftern wurden der Obfthändlerin Wittwe Martiewicz Referat nicht zuläßt. Die Direltion hat keine Koſten geſpart, um die * Leipzig, 25. Novbr. [Zum Denkmal für Gellert. 
bierjelbft mittelſt Erbrechens ihres Kaſtens 75 Thlr. baares Geld entwendet. mise en scene den Verhältniſſen angemeſſen fo großartig als nur] Das Stadtverordneten-Rollegium hat 1500 Thlr. für eine Bildſäule 
N en Bemühungen der Kaden b es jedoch bald nach verübtem Diebſtable, möglich zu machen, die Maskenſcherze am Schluß waren recht hübſch und Gellerts ausgeworfen, welche der Bildhauer Knaur anfertigen ſoll und 
JJ )))) ͤ ᷣ / ¼ ũꝙ will Gin wigenanter aer 

welches tie mitbfant eripart hatte, zu jegen. — Geſtern ſtand vor dem hiefigen auch präciſer zur Repräſentation kommen als geſtern geſchehen. Für die Verehrer Gellerts hat ebenfalls 1500 Thlr. dazu geſchentt. 
Gerichtshofe der Maurer Hoffmann aus Zerkow, angeklagt der Störung des erſte Aufführung eines Ausſtattungsſtückes ging Alles gut genug. lee — 
Sehr brav waren die Herren Ungnad (Dietrich Fiſcher), Bethge Von allen den Mitteln älterer und neuerer Zeit zur Dejeftiguno und) 
(Pröſecke), Dalatkewicz (Alcibiades) und Brandt (Zwickauer), nur Pl a des verlorenen Haupthaares tft wohl der vegetabiliſche 


entlichen Gottesdienſtes während Vollziehung eines Taufaktes in der 
aes * ya ee ge a E engen wurde fein ur 

der Angeklagte nach beendeter Meſſe mit dem Organiſten in ein etwas laute A e A ; rit : á 

iviegelprádo gerathen war, welches der den Taufatt vollziehende Geiftliche | Wäre die Wirkung der letzen Rolle eine tomifchere geweſen, wenn Herr Se Ge, in Serlie, Niederlage ber Dorada o 

Brandt etwas mehr gejüdelt hätte. Von den Damen heben wir Frl. in Poſen, Bergſtraße Nr. 9, das vorzüglichſte und alleinige, um allen in 

Aliſch (Frau Pühſecke) und Frau Schön (Pauline) hervor; es iſt ſehr | dieſer Situation ſich Befindenden eine ſchnelle und ſichere Hülfe zu gewäb⸗ 


hörte und, ſich nach der Urſache des lauten Geſprächs umſehend, auf vielleicht 
eine Minute in der Ausführung des Taufaktes unterbrochen wurde. Der An⸗ 
anerkennenswerth, daß die erſtere Dame eine ihr fo fern liegende Rolle | ven. Näheren Beweis dafür liefert nachſtehendes Zeugniß: 9 
a $ B N je fof 0 Ew. Wohlgeboren fühle ich mich mie iy hierdurch meinen 


ee: oie: — — bie iu einer 5 vollzogen — . — 
on ſeinem Standpunkte aus nicht bemerken konnte, wurde da nur ein laute Be HE lea > : as 

übernommen hatte und dieſe fo gut nüancirt durchführte. Dr. H. M. außerordentlichen Dank auszusprechen für die vortreffliche Wirkung 
Ihres Haarbalſams. Schon nachdem ich die erſte Flaſche A 1 Thlr. 


en. 
Piviegeiprädh, verurfacht durch den Organiſten, gerührt wurde, von der An⸗ 
chuldigung der Störung des öffentlichen Gottesdienſtes freigeſprochen. — a= 
verbraucht, fab ich die Spuren eines hervor enden jungen Haares 
j 8 ps ep j jt > 8. und jetzt, nach e der e eg von noch 2 Stal en, bin ich 
* Berlin. Wie weit der Ruf der Gräfeſchen Augenklinik | im pad ſchönen kräftigen Haares, und empfehle ich dieſes 
ys” — Mittel allen gleich Leidenden aufs Angelegentlichſte. 
ken. Das vom 24. d. meldet u. A. zwei Kaufleute, von denen der eine * 
aus Konſtantinopel, der andere aus Philadelphia lommt. uN” Sri — — — 
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glück, mit einem mit Strauch beladenen Wagen, auf weichem er ſaß, umzu⸗ 
werfen und dabei unter das Strauchwerk zu fallen. Als er unter demſelben 

bervorgeholt wurde, war er bereits todt. ER 
Schneidemühl, 27. Nov. [Städtiſches.] Die biefige Stadt 
hatte im Jahre 1855 6060 Seelen, ultimo 1861 circa 7000. An Einkommen⸗ 
und Klaſſenſteuer hatte ſie im Jahre 1855 3481 Thlr. 6 he AF 
Sgr. 
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Jahre 1861 3405 Thlr. 15 Sgr., folglich im letzteren Jahre 75 Thlr. 21 : u : A Yard sid Ir al rios 
3 Pf. weniger als im Sabre 1855, obgleich ſich die Fame ten um faſt 2 1 Der neuen „Stettiner Zeitung ſchreibt man von der Inſel Angekommene Fremde. N 
1000 Seelen vermehrt hat und die Einſchätzungsſkala durch den ganzen Zeit⸗ Rügen vom 20. Nov.: „Ein Selbſtmord mit einem grauenhaft düſtern bat SO oben der. 3 


raum unverändert dieſelbe geblieben iſt. Der Zugang muß jonac zum 
größten Theile aus Broletariern, an denen es freilich auch hier nicht fehlt, 
beſtehen. Die Stadt iſt die Garniſon einer Invaliden⸗Kompagnie, ein Um⸗ 
ſtand, der auch zu der verhältnißmäßig ſchnellen 3 Ein⸗ 
wohnerſchaft beiträgt, da die Perſonen, die von außerhalb in die Invaliden⸗ 


Fuel Dr. beſchäftigt hier ſeit einigen Tagen die allgemeine Aufmerk⸗ STERN’S HOTEL DE L'EUROPE. Dir Kaufleute Thomas aus Bern und 
amkeit. Dr. W., ein vielbeſchäftigter Arzt in Altenkirchen auf der Halb⸗ Hüttner aus Köln, Zoll⸗Inſpektor Goldberg aus Stralſund, Renz 
inſel Wittow, im Alter von 38—40 Jahren ſtehend und unverheirathet, u Cen au an räfin v. d. Schulenburg und Fräulein 
wurde am vergangenen Montag Morgen todt in ſeinen Zimmer gefun⸗ MYLIUS” ice DE DRESDE. Die Rittergutsbefiger Auffin Ordt aus 


komwagnie eingeſtellt werden, in der Regel Familie haben, die fie bierber mit⸗ den und der Augenſchein ergab auch fofort, daß hier ein Selbſtmord durch Schreibersdorf und v. Poncet aus Alt⸗Tomysl, die Kaufleute Wi 
bringen. In dem Zuwachſe fo vieler Proletarier Ap die Stadt eben kein Shfiroform vorliege. Das wahrſcheinliche Motiv zu der That ift denn aus Ditren, Rain und Gollanz — Berlin, Bun 
eisen Seien ne denn me der Titel unſ — com a a die auch ſchnell an die Oeffentlichkeit getreten. Wie von zuverläſſiger Seite aus Wertohl und Schlenm aus Leipzig. 4 
Fr nete sum. Öegenftaude bat, von einem aukeroebentlih hoben Ume erzht wid, hat der unſeihe Mann, von Geuiſſensangſt geirih BUSOH'S HOTEL DE ROME. Die Gutébefiger Sffland aus Cplebowo und 
fange ijt. Daß die volle Freizügigkeit, nach der fo febr geſtrebt wird, diefen erzählt wird, hat der unſelige , von Gewiſſensangſt getrieben, am | Sfiland aus Lubowo, Rechtsanwalt Ahlemann aus Samter, die 


Zuſtand nur verſchlimmern wird, wenn die jetzigen Gejege über Armenpflege Tage vor ſeinem Tode dem in Altkirchen wohnenden Superintendenten 


dieſelben bleiben, tft nicht zu bezweifeln. (Die Stadt erhob ein Einzugsgeld umfaſſende Geſtändniſſe über mehrere von ihm vorſätzlich begangene HOTEL DU NORD, De Oral Wake y abno, v. Koczo⸗ 
von 12 Thalern, welches den Zuzug nicht verhindert bat. Die Freizugigkeit Mordthaten abgelegt und in gleichem Sinne ein Schreiben an die königl rowski aus Jaſin und v. Wilkonski aus Morka, Frau Gutsbeſizer 
würde alſo den Zuſtand nicht verſchlimmern; die Verminderung der Steuer⸗ ordthater abgelegt u gleiche ue CAT deis ot v. Kobierzycka aus Zytno Aſſeſſor v Sasdjewsti aus Wreſchen und 
kraft hat ihre Urſache weſentlich in der Kriſis von 1857 und ihren Folgen. Staatsauwaltſchaft in Bergen gerichtet. Daß dieſen Geſtändniſſen eine Wirthſchn a que bom an italien 
Anm. d. R.) EISEN: geleaeiſꝗige Störung zu Grunde liege und fie nur auf iftion beruhen, läßt oEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Gutsbeliger v, Pradsynsti aus Maczuik, 
T | fich leider kaum annehmen, vielmehr iſt nach dem augenblicklichen Stande Kaufmann Winkler aus Breslau, die Rittergutsbeſitzer v. Bara⸗ 
Theater. der Ermittelung die Anſicht gerechtfertigt, daß die Bekenntniſſe eine ent⸗ n Guse d wy vee aus . 1 te 
Berlin bei Nacht oder Neu-Babel. Große Poſſe mit Ge- ſetzliche Wahrheit enthalten und W. Mädchen, mit denen er in ſexuellem Denen, Doi re arom Gene ae 17 ge, os 3 
ſang, Maskenaufzügen und Tanz in 3 Abtheilungen von D. Kaliſch. Verkehr ſtand, durch Gift aus der Welt geſchafft habe. W 8. zahlreiche leckt aus Polen und b. Trzcinski aus Wapiecz. | 
Nach dreitägiger Pauſe waren geſtern unfre Kunſthallen dem Ein- Freunde wollen freilich dem Gedanken an eine ſolche Möglichkeit nicht HOTEL DE PARIS. Die Gutsbefiger v. Drzenski und v. Weſierski aus Vorze⸗ 
Nach — if ye Sie ei fe 0 ith befoub Raum geben und hoffen, daß die weitere Unterſuchung den Ungrund je⸗ jewo Drzenski aus Neubof, v. Storzewäh aus Cerefwica 
zuge einer neuen großen Poſſe geöffnet, die unter der ganz beſonderen geben , \ N en Un 5 sh 0 a ¿ v. t I, 
Ycgide des Komus nebft der entfprechenden Anzahl Sathren ſtehen ſoll. ner Bejeguldigungen und ale Motiv zum Selbstmorde eine feit Jahren Nene Karow aus Sotoca, Galeere Mee ang E 
Vor einem bis auf den letzten Platz gefüllten Hauſe ging die zu neuem tief eingewurzelte „ nachweiſen werde.“ | pods Burobarb 2 $ lead De Gutsbeſ. Frauen v. Wals 
: : : nber di y * S : ine fomi ! in hier er⸗ eben aus Dabrowko und Lichtwald au — 
Leben erweckte alte Poſſe von Kaliſch Berlin bei Nacht über die Bret Stendal. [Eine ſche Cenſurlücke.] Ein hier er⸗ OTEL DE BERLIN. Sie Kaufleute Ychtenber 


; > 72 ER 3 : K st 1111 H N. aus Berlin inzg aus 
ter. Der Nebentitel „Neu⸗Babel“ ijt ſehr treffend gewählt; denn dieſe ſcheinendes Blatt wird von dem Paſtor Weber redigirt, der in einer der : Neel ys, » 
Arbeit des geiſtreichen Mitredakteurs des Kladderadatſch hat nicht wie letzten Nummern auf der Korrektur em Inſerat, das zu Sammlungen | er ¿piel ma Sr. Bra cut Ray ig un Sta ue 
feine modernen Poſſen (alias Volksſtücke) z. B. „Berlin wie es weint für den Nationalfonds aufforderte, ſtrich. Die Expedition, die feinen ' 


aus Sarby. 
“Gi Ge f ¡ ‘or’ Tal int, fi EIOHBORN'S HOTEL. Die Kaufleute Wilde und Satt 8 War 
und lacht“, „Einer von unfre Leut'““ rc. eine moraliſche Tendenz, die auf | befonderen horror vacui zu haben ſcheint, ließ aber jenen Raum, den Glaß aus Grätz ae Winter aus Don — Kauf an — Ai cido 


das beſſere Bewußtſein des Volkes ſpekulirt, ſondern huldigt ausſchließlich das Inſerat inne gehabt, leer und fügte in einer Note bei, daß „auf je- 
einer zum Theil tollen Ausgelaſſeuheit, die ſich vom Beginn der nem leeren Raume die Aufforderung zu Beiträgen für den National⸗ Cod en ome ler pue aus Breslau und 
Vorſtellung bis zum Schluß an vielen guten und manchen ſchlechten | fonds ſich befunden habe, deren Inſertion die Redaktion verweigerte.“ Spediteur Jentes aus Wollen. 71 1 i 


Inferate und Rörſen⸗ Nachrichten. oi Y 
Bekanntmachung. Oeffentliches Aufgebot Wein⸗, Cigarren⸗, Oeffentliche Dankſagung. er ae ee cantar 


Die Inhaber von neuen Poſener Bfandbrie Das königliche Kreisgericht, Abthei⸗ Nachdem mein Sohn Carl ſich für den Mi⸗ Lencerat zur vollftän? 
et werden hiermit in Kenntniß geſetzt, daß De Y be. g 4 5 Abthei w ollene Waaren⸗ un litairſtand entschieden hatte, vertraute ich den⸗ eosotin , Donn und totalen Br 
ie Auslooſung der planmäßig zum 1. Juli] lung für Zivilſachen zu Y oſen. ſelben der Militair⸗Vorbereitungsanſtaltſlung kranker Ballen, namentlich wenn ſolche 
1863 zu tilgenden neuen Poſener Pfandbriefe Poſen, am 3. November 1862. 2 f - des Herrn Dr. Y. Milligeh zu Bers} mit Knochenanſchwellung und chronischer Kno⸗ 
öffentlich Partikulie i Geld ran e⸗Auktion. lin, Alexandrinerſtr. 56, an und hatte dieſchenentzündung komplizirt find, u 

II. D ber d J Der Partikulier Moritz Pulvermacher Freude, denſelben ſchon nach 3½ Monat 5 6 illt 
am czem er d. ' zu Poſen hat am 30. Mai d. J. ein mit neun Freude, denselben ſchon nach 37: Monaten eosotin II übneraugenceraf, frill, 


Vormittags 9 Uhr Siegeln verſchloſſenes Packet bei der Provin⸗ Montag den 1. Dezember C.] das Fähnrichs⸗Examen mit dem Pradikateſ m. i mit ſicherem Erfolge den 
: „Fehr ird. lt ; ; x 1 „gut“ beſtehen zu ſehen, während er auf derſheftigſten Hühneraugenſchmerz, ſchmilzt Hor 
in unſerem Geſchäftslokal ſtattfinden wird, zial⸗Aktienbank des Großherzogthums Poſen Vormittags von 9 Uhr ab werde ich in er Schule noch mindeſtens 3 Sabre dazu gebraucht per berſelbeg ohne ieh ntecen TARA 


demnächſt aber Bekanntmachungen der gesoge- [bier niedergelegt und darüber unter demſelben[Auktionslokale Magazinftrafie Nr. batte. Dielen. günstigen Erfolg verdante ich] geile veclegend angreifen: Nebik genaueren 


nen Nummern und Serien auf die vorgeſchrie⸗[Datum einen mit der Nummer 22 verſehenen S S u : - N 
bene Weiſe erlaſſen werden follen, Depoſitalſchein von derſelben erhalten. Dies 1 Bouteillen Haut Sautern, alleys Bee aufepfernden Thatigkeit des Herrn e gen. Für Auswärtige 
Poſen, am 27. November 1862. ler Depofitalichein iſt angeblich verloren ger] eine Partie Cigarren, Dr. Killiſch und ſage ventfelben hiermit of-|verfendbar. Empfeblungen hochgeſtellter Mee 
Nönigliche Direktion gangen. Plüſchmäntel u. wollene Waaren fentlich meinen Dank, indem ich duale das] dizinalbeamten, renommirter Aerzte 
MONG RN La Plüſchmäntel u. ene ren, ſbetbeiligte Publikum auf dieſe Anſtalt auf-] glaubwürdiger Brivatperfonen liegen zur Ein⸗ 
des neuen landſchaftlichen Kreditvereins bes cen Det ndo melde ber um 10 Uhr: merkſam mach. it ſicht vor von 9 bis 1 und 2 bis 7 Uhr bei 
1 ; in: ° j Y ö ſchi . ’ il iff 5 
1 5 pie Pan 44510 ausgeſtellten Depoſitalſchein als Eigenthümer, 2 Arbeitspferde mit Geſchirren, E Ser 1 Ludwig Oelsner’s Wwe,, 
nfl pos ROHR — eſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briets-} 2 Arbeitswagen und cin Wagen⸗ Hühneraugenleidenden, tal. preuß konz. Opergtenkin. 


Bekanntmachung. e diesen e — y Le telle, 20 no welchen daran liegt, wirklich und für immer“ Königsſtraße Rr. 2, 2. Etage. 

Der auf den von uns verwalteten Bahnen am 23. März 1863 und um Punkt 11 Ubr zwei feuerfeſte diebes⸗ von dieſem Uebel befreit zu ſein, empfichlt ſich Dankſagung. 
beſtebende Spezialtarif für Getreide und e ara fichere | die Unterzeichnete mit dem ergebenen Bemer⸗] Die Frau Oelsner mit ihrem ür gl ap⸗ 

ülſenfrüchte tritt mit dem 1. Dezember Vormittags um 11 uhr eiſerne Geldſchränke ken, daß jede Operation ſchmerzlos und binnenſprobirten Froſtbalſam hat mir den do an 
d. J. außer Wirffamfeit : por dem Herrn Kreisrichter Melke im In] .. Pad wenigen Minuten bewirkt wird. Beſonders Händen und Füßen, an eos ¡Ass vi 
Dagegen werden die genannten Urtifel und ſtruktionszimmer anberaumten Termine au öffentlich meiſbietend gegen baare Sablunaſeuwfehle ich: E abren litt, ganzlich beſeitigt, wofür ich i 
eben jo Schlagleinſaat in Säcken von die' jrenaben, widrigenfalls fie damit werden priv verſteigern. N . e |Frostbalsam, bert bei bequemer An öffentlich meinen Dank abftatte, 
ſem Zeitpunkt ab dae B. des den Frachtſätzen ſtludirt werden. Zobet, königl Auktionskommiſſarius. wendung fofort das lä⸗ Dr. Michaelis. 


der ermäßigten Klaſſe B. des Gütertarifs vom 0 Se : . 
15. März c. befördert werden. | om 
Die Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

Königliche Direktion ; l | 


de ed Co perſichert gegen Feuersgefahr Gebäude, Mobiliar, Waaren, Vieh, Geräthe, Ernte und Geſchäftsvorräthe unter libe⸗ 
Bekanntmachung. „ fralen Bedingungen zu billigen und van Prämien. oft 2 ps burp Sag 
ee WEL Botheiung] Jede pa Ae Yuskunjt fo wie Antragsformulare ertheilt bereitwilligit und koſtenfrei 


x 


in Beet: Drama. Salomon Bof ae ne 185 : ie im Mei 
„ : iter Jezi en, 1 obember 2. 

im 2. Wahlbezirke: Herr Zimmermeiſter Jezio⸗ , wi th Mi | 

an 3. Mablpesiee: Derr außbefiker Lüpke, 0 e me — ewes 3 a 
im 4. Wahlbezirke: Herr Dr. med. Matecti, große Gerberſtraße Nr. 20. 4 


von den Wählern der — Abtheilung 


2013 Gartenftrañe Nr. 16 iit ein Haus: 

Herr a er 10 D nebſt Da zu een dach le 
45% N , El Here ze j i 

z Sansleivat Supre, um. hee abren Halbdorfſtr. 10 beim 

= Dr. med. Hautke, en 2 t4 

von den Wählern der I. Abtheilung] (Gin frequenter Gasthof nebſt Mus. 

pa 27. d. M. » ’ & ſpannung, anton 2c. wird in einer 


— 

Dowerſtag den 4. Dezember ſoll 
in der hieſigen Forſt Brenn⸗ 
holz klafterweiſe meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. f f 


Dominium Dabrowka - 


Eugliſche und ſchleſiſche Steinkohlen, 


1 auch tonnen⸗ und ſcheffelweiſe vom Lager, wie auch frei ins Haus offerire 
igſt. 


A. ErzyZanowski, - 


Rentier G. Berger, Garniſonſtadt zu pachten oder bei ſoliden Be⸗ 0 
Der — — Nobert Aſch, dingungen zu kaufen geſucht. Gerberdamm Nr. 1. bei Po j 5 
A , | y A 
+ Kaufmann Herrmann Bielefeld. re leiſter O. ’ eſiſche SAL durch die Post unfranti , ua 
Unter Hinweiſung auf $. 27 der Städteorb- Sapiebaplas Nr. 7. Steinkohlen, aus den beiten königl. Gruben, Pantene F plo ee = Fel dſteine Verkauf. 


—n 


nung wird dies Ergebniß der Wahlen zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 
Poſen, den 28. November 1862. 


Der Magiſlrat. 


Auf dem Dominium Gowarzewo bei 
Schwerſenz find 50-100 Schachtruthen ges 
ſprengte Feldſteine zum fofortigen Verkauf. 

L äh N SAGE KE “AOR! 


Der Bockverkauf auf dem Dom. ſo wie auch engliſche Schmiedekohlen, in beſter als wie in meinen Niederlagen, Barlebensho 
Sedziwojerwo bei Wre⸗ Güte u. zu den möglichſt billigſten Preiſen, of⸗[Nr. 8, Gerherſtraße Nr. 36, Magazinſtraße 
ſchen b ginnt mit dem 1. Dezem⸗ferire ich mit der ergehenen Anzeige, daß Be⸗Nr. 1 und Walliſchei Nr. 26, entgegengenom⸗ 
ber d. J. Lüdemann. Uhufs unentgeldlicher Anfubr, Beſtellungen ſo⸗Imen werden. Priedr. Barteben, 


Cre 


a | 


ert Ee 


~ 


— 


280. Sonnabend, 


Frische Tafelbutter empfiehlt L. Busch. (Sejottene Fasten ‘ Pretzeln ſind täglich 
Stiefet-Sch friſch zu bekommen Dominikanerſtr. Nr. 2, 
Ja d⸗Stiefel⸗ð miere Meir Buchhandlung habe ich nach der 

cus be e on Preslauerſtraße 30 


X. H. Saeger & Co. 
in Berlin, 

empfiehlt in Kruken, Büchſen und 

9 billigſt 


. A. Wuttke, 


Sapiehaplag 6. 


verlegt und wieder eröffnet; dieſelbe führe 
ich nun unter meinem Namen weiter. 


NI. Jagielski. 
Lotterie⸗Looſe 1. Kl. 


ver endet Sutor, Kloſterſtr. 37 in Berlin, 
die nächſten Klaſſen ohne jeden Nutzen. 


Hamburg⸗ Amerikanische Packelſa htt Aktien = geh ellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


hamburg und Newyork 


eventuell Southampton anlaufend: 

Poſt⸗Dampfſchiff Hammonia, Capt. Schwenſen, am Sonnabend den 13. Dezember. 

5 Teutonia, E aube, am Sonnabend den 27. Dezember. 

P Saronia, Ehlers, am Sonnabend den 10. Jan. 1863. 

= Boruſſia, Trautmann, am Sonnabend den 24. Jan. 1863, 

Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Nach New⸗ Sort Pr. Crt. Thlr. 150, Pr. Ert. Thlr. 100, pr Nit Thlr. 60. 
Nach Southampton Pfd. St. 4, Pfd. St. 2. 10, Pfd. St. 1. 5. 
Näheres zu erfahren bei August Botien, 
h sit Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 

ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen konzeſſionirten und zur Schließung 
gültiger Verträge bevollmächtigten Generalagenten 


H. C. Platzmann 
in Berlin, Louiſenſtraße Nr. 2, 


und deſſen konzeſſtonirten Spezialagenten S. L. Scher in Poſen, 
Breiteſtraße Nr. 9. 


Barlebenshof _ | "hart jude ih einen Lehrling mit au 
find Getreideſchüttungen von 40 bis 70 Thlr. genehmem Aeußern, welcher der polniſchen 
jährlich auf jede beliebige Zeit, ſowie eine E 3 Satin is, 

) \ „ q Sprache vollkommen mächtig iſt. 
ne pen 155 Thlr. zu vermiethenſ Offerten franko. 
Und ſofort zu übernehmen. A Rosenzweig 

fi ” . * 5) 
Eine Bäckerei, Breslau. 
Breslauerſtraße 34, mit ſämmtlichen Utenfilien| — . . 
zu vermiethen; zu erfragen beim Kaufmann Ein Sohn rechtlicher Eltern kann bei mir ſo⸗ 
„Hes. Breslauerſtraße Nr. 11. Mei bie — mo in 
ichaplag Nr. 15, 2 Treppen hoch, it rr. Melber, Klemptnermeiſter. 

peng y Ant a. f “ab, en Jon ty Berlinerſtraße Nr. 12. 
greublides Bimmer, möblirt oder unmöblirt 
u vermiethen. 


Wer ohne Kommiſſionair 
eine Stellung in allen Berufszweigen und in 


- 


ur Unterrichtung zweier Knaben auf dem 
Lande, deren einer die Elementarkenntniſſe 
bereits beſitzt, wird zu Neujahr ein Hauslebrer 
eſucht. Adreſſen werden erbeten sub Z. S. 9. 
reſchen, poste rest. 


— 4 a an erhalten 1 5 , oe —.— Auf 
nire jeden beliebigen Tag auf die Verſor⸗ (Line Aufwärterin wird geſucht Sapiehaplatz 
gungszeitung: C Nr. 2, 2 Tr. bei Merz. 9 5 


WVakanzenliſte“ für Lehrer aller Fächer, 
Fame Salute bene, ke. 
mtc, Aerzte, Apotheker, Chemiker, T 
nifer, Kommunalbeamte u. $. we nebft Ar 
beitsmarkt für alle übrigen Gewerbe, 
da dieſelbe in jeder wöchentlichen Nummer 
underte von wirklich offenen Stellen im In⸗ 
und Auslande ausführlich mittheilt, außerdem 
pee das „Geſchäftsbulletin“ fur Rau, 
Acht: ai = , ‘ . 
Huge Das lat De le fofortiger poctafecer] Sur Erlemnngber duden Galantere 
— — nach allen Orten 1 Thlr. für 5] O und Lederarbeit wird ein Sohn rechtſchaffe⸗ 
Nummern, 2 Thlr. für 13 Nummern prän., ie o Ta 
Inſerate im Bulletin & Zeile 2 Sgr. — Prin T. Latente, Wilbelmsſtr. Nr. 18. 


pale 2c. haben für die Aufnahme offener et 


ae 0 : ö dine im Seminar zu Poſen ausgebildete 
tellen keinerlei Koſten und wird dringendſt E Erzieherin, wel A ali: der franz 


um Anmeldung, gebeten. Briefe franto anſzzſiſchen und ee h 
Zei N Berli polniſchen Sprache vollkommen 
A. Netemever e Zeitungsbitrean in Berlin. mächtig ft, auch gute Empfehlungen nachwei⸗ 


ſen kaun, ſucht eine Stelle. Adr.: Lehrerin 
Nach Ruſſiſch⸗Lithauen ſucht E. le, Friedeberg in der N. M. 
ein Graf von großem Grund— 


Ein gewandter junger Mann, welcher das 
beſi Materialwaaren⸗Geſchäft erlernt, jetzt ſeid 
efits 
15 Familien, 


längerer Zeit als Deſtillateur in einem Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ und Deftillations - Gefchäft fun 
10 unverheirathete Knechte u. 
10 Mägde, 


girt, auch kleine Reiſen für dieſes Geſchäft be⸗ 
ſorgt, ſucht zum 1. April 1863 ein anderweitiges 
Engagement, womöglich als Reifender. . 

jedoch nur Landleute zu enga⸗ Reflektanten belieben ihre Adreſſen in der 
s 2 

giren, und zwar auf mindeſtens 

3 Jahre. Die näheren Bedin⸗ 

Bot erfährt man in Buſch's 


pr Ders peces und epg 

welc! ngagements suchen, kön- 

nen be eran Eo Inspektor- 

und Verwalter-, resp. Förster-, Revierjiger- 

und Sekretär-Stellen nachgewiesen erhalten 

durch das landwirthschaftliche Comptoir 
von Joh. Aug. Goelsch. 
Berlin. Jerusalemerstr. 63. 


vu 


wurde in meinem Geſchäftslokal von Auguſt 
bis 22. November c:: 4 

1 lederne Taſche mit 1 Taſchentuch, 

1 Sonnenſchirm, 

1 Muffe, 

Lee 25 7 

Ein Thaler Courant. 

* y Anton Schmidt. 


Expedition diefer Zeitung unter Chiffre T. © 
otel beim Kommiſſionair 


54 niederzulegen. 
Gefunden 
raun, und wollen Reflektan⸗ 
ten ſich innerhalb 8 Tagen da⸗ 
ſelbſt melden. 


Im Verlage von Franz Dunder in Berlin ift fo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 


bandlungen vorrüthig in Poſen bei Ernst Rehfe d Markt 77: 


Im Welten. 


Erzählangen aus dem amerikanischen Leben. 


Bon Otto Ruppius. 


Zwei Bändchen. 8. Eleg. geh. Preis jeden Bündchens nur 16 Sgr. 
at allſeitige Beifall, den die früher in gleichem Verlage erſchienenen Romane von 
Otto Anppius gefunden und ihm in kurzer Zeit die Gunſt des leſenden Publikums in ho- 
dem Grade erworben, wird auch den vorliegenden beiden Bändchen zu Theil werden, da die 
darin enthaltenen Erzählungen zu den beſten gehören, die Ruppins geſchrieben. Der äußerſt 
billige Preis ermöglicht die Anſchaffung einem Jeden und macht tic zu Geſchenken ſehr geeignet. 


In der Buchbandlung von Ernst Rehfeld 3 Markt. Nr. 77, iſt zu haben: 


Eine Anweiſung zum angenehmen Zeitvertreib: 
Carlo Bosco, Das Zauberkabinet, oder: 


Das Ganze der Taſchenſpielerkunſt. 


Entbaltend (110) Wunder erregende Kunſtſtcke, durch die natürliche Zauberkunst mit Kar 
ten, hen, Würfeln, Angeln und Gelöſtücken. Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung 
mit und ohne Gehülfen auszuführen. Vom Profeſſor Merndörffer. 

echste Auflage. — Preis 20 Sgr. 9 
Durch die 110 überraschenden Taschenspielerkünste, sowie die 19 Kunst- 
Stücke mit Würfeln und Spielkarten und 69 interessanten arithmetischen 
elustigungen haben sich schon Tausende auf die angenehmste Weise vergnügt. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


29. November 1862. 


— — — 


Soeben traf ein: 


Victoria, Zlluſtrirte Muſter- und Modezeitung 


1863. Nr. 1 und 2. 


uerite (Gürteltaſche). — No. 19 Geſtrickte Blonfe. — No. 22, 23 Taſchentuch⸗Vi netten. — 
No. 27, 20, 21 Neg mit? ‘ ; : 
N. 29 Bügelbörſe. — No. 30 für Reiſetaſche (Häkelarbeit). — 


bien of del en Cblorirtes Pariſer Modebild. 


Der Schnitt⸗ und Muſterbogen enthält an Schnitten: unter Figur 110 Glatte ausgeſchnittene Kleidertaille mit kurzen 
Aermeln und Draperie; unter Figur 11 Capote; unter Figur 12 — 17 Poche Marguerite; unter Figur 18 
Cravate Veronese; unter Figur 19—21 Sontache⸗Deſſin zur Capote; unter Figur 22 Centimetermaag. 

. An Muſtern: unter No. 1 Deſſin zu einem Orciller; No. 2 Deſſtu zur Verzierung eines Jüpons; No. 3, 
4 Kragen und Manſchette; Nr. 5 Tatſchentuchverzierung; No. 6, 7 Kragen auf Mull oder Nanſonk und Manſchettez 
No. 8 Vignette; No. 9 Krone; No. 10 Buchſtaben I.. B.; No. 11 Krone; No. 12, 13 Kragen auf Mull und Mans 
ſchette; No. 14 A. D. mit Zügen; No. 15 Bordüre; No. 16 Buchſtaben 18. Z.; No. 17 Deſſin zum Negligée⸗Kiſſen; 
No 18 eine Friſur aus Tüll; No. 19 Taſchentuch⸗ Vignette mit dem Namen Nanni; No. 20 Entre-deux; 
No. 21 Der Name Julie; No. 22 Soutache⸗Deſſin zu einem Viktoria⸗Gürtel; No. 22 kleine Vignette mit den 
Buchſtaben O. W..; No. 24 Verſchlungenes N. I..; No. 25 Blumendiadem; No. 26 Buchſtaben C. J. 

„Del belletriſtiſche Theil bringt eine Erzählung von Fr. Friedrich „Jung Blut“. — Naturwiſſenſchaftliche Blicke ins häus⸗ 
liche Leben von Karl Rauch. „Nur einen Sonnenſtrahl“. — „Mutter und Sohn“ Roman von T. S. Braun. — „Weih⸗ 
nacht“ von Hübner⸗Trams. — „Menſchen⸗ und Blumenpfiege“ von Minna von Ehnetter. — Muſik „Die Schwalbe 
pochte ans Fenſter“ fomponirt von Emil Breslauer. — Gedichte, Räthſel, Notizen, Röſſelſprung-Räthſel ꝛc. 

Abonnements auf den Neuen Jahrgang der .,Wiectoria®® zum Preiſe von 20 Sgr. pro Quartal 


nimmt an: in Woſen die Buchhandlung von Er st Rehfeld, Markt 77. 


Fe RE 


Nach wie vor am Billigsten! 


Werthvolle, neue Bücher 
zu Feſtgeſchenken 
bedeutend im Preiſe herabgeſetzt!! 


Muſikalien⸗Verkauf 
mit höchſtem Rabatt. 


Muſikalienabonnement 


für Hieſige und Auswärtige zu den 
vortheilhafteſten Bedingungen. Das 


Es werden nur neue. 1 ie 5 M ik ] 1 
Exempla- SF da erpedirt und eignen fic) ſämmtliche Werke ir 
pes de PT Garantie BG — — ihrer usserst ron] usıkallen ager 


Ausſtattung und ihres werthvollen Snbalts zu den nützlichsten Festge- 
schenken. Alles nicht Convenirende wird sofort zum vollen Preise 


umgetauſcht. 
Motec 


wird durch tägliche Zufendungen ver⸗ 
größert und ſämmtliche Erſcheinungen 
werden in vielfachen Exemplaren in das 


Leih⸗Inſtitut aufgenommen. 


Proſpekte gratis. 


Ed. Bote & G. Bock, 


Hof⸗Muſikhändler in Poſen. 


Die Untörzeichneten empfehlen zur 
gefälligen Benutzung bei 
Einkäufen das soeben erschienene 


Verzeichniss 
von empfehlenswerthen mu- 
sikalischen Festgeschenken 
zu den möglichst billigsten 


Preisen. 


Verzeichnisse 
werden von heute ab gratis aus- 
gegeben, 


Ed. Bote & G. Bock, 


Hof-Musikhändler in Posen. 


ſämmtl. Werke, neueſte Aufl., in 3 Bdn., mit Portr. ſehr eleg. mit Vergoldung gebd., nur 
cott's ſämmtl. Werke, vollſtändigſte deutſche Ausg. in 175 Bdn., 


— 


Die Mitglieder des Nationalvereins werden 
erſucht, ſich zu der, am Donnerſtag den 
— Friederike Bremer's Werke, 106 Bde., eleg., nur 34, Thlr.“! — Shakeſpeare's 4. Dezember c. Nachmittags 4 Uhr in Buk 
ſämmtl. Werke, 12 Bde., mit engliſchen Stablſtichen, in reich vergold. Prachteinbänden, nurſſtattfindenden Verſammlung vollzählig einzu⸗ 
60 Sgr.! — Shakespeare complet works, ſ(engliſch) beſte Ausg., 7 Bde. m. finden, 5 ds 

E on. 


But. 
mit vorzügl. Stahlſtichen, nur 1 Thlr. 20 Sgr. — Dieſelben engliſch, beſte Ausgabe, mit r ta  IVIT eee oe 
Ak, Für die Mitglieder 
117 : Ph apes eat die x “ x 
mit Beiträgen der beiten deutſchen Schriſtſteller, und 24 großen pompöſen Stabfftichen, Ades Männer⸗Turnvereins. 
für Bianof, (nur die beften!), 38 Sgr.!! — Album von ca. 300 der beliebteſten neueſten Lous Sey wird nicht am Freitage, 


Kirchen-Nachrichten für Pofen. 

Kreuzkirche. Sonntag, 30. November Vorm. 
pa : Derr 2 1 — Schönborn. Nachm. 

um ohne Vorkenntniſſe den Bau des Weltgebäudes kennen zu lernen, 4 Bde., nur 20 Sgr. Montag, 1. Denies Abende 6 Uhr: 
Miſſionsgottesdienſt. Herr Militär⸗Ober⸗ 
prediger Bork. , 

Petrikirche. 1) Petrigemeinde. Sonn⸗ 
tag, 30. November Vorm. 9½ Uhr: Herr 
Konſiſtorialxath Dr. Goebel. Abends 6 
Uhr:, Herr Prediger Franck. 

„Mittwoch, 3. Dezember Abends 6 Uhr: 
Herr Prediger Franck. { 

2) Neuſtädtiſche Gemeinde. Sonn⸗ 
tag, 30. November Vorm. 11 Uhr: Herr 
Prediger Herwig. (Abendmahl.) 


nur 2 Thlr.“! e 
Der Gnom, Erzählungen, 
Schilderungen ꝛc. für die reifere Jugend, pon 
Hübner, Trams, mit prachtvollen Farben⸗ 
druckbildern und vielen Holzſchnitten, Illuſtra⸗ 
tionen, eleg. gebunden ¿HD nur 1 Thlr.!! 
Oscar v. Heſſel, Reiſebilder aus Nord 
und Sad für die Jugend, mit prachtvollen 
Farbendruckbildern, eleg. gebunden nur 
Freitag, 5. Dezember Abends 6 Uhr: 


1 Tolo! 
Tauſende Anerkennungsfchreiben Herr Prediger Herwig. 
aus faſt allen Städten, Dörfern rc, über die prompte, reelle u. billigste Be- Garniſonkirche. Sonntag 
j Vorm. 10 Uhr: Herr Y 
diger Bork. 
Dienſtag, 2. Dezember Abends 7 Uhr: 
De Div Prediger Lic. Strauß. (Bibel⸗ 
„ ſtunde.) 
Ev. lutheriſche Gemeinde. Sonntag, 30. 
November Vorm. ½ 10 Uhr: Herr Pastor 
Böhringer. Nachm.: Derſelbe. 
Montag, 1. Dezember Abends 8 Uhr: 


„Dieſe beiden anerkannt beſten Jugend⸗ 
ſchriften eignen ſich als prachtvolles Ge⸗ 
ſchenk für jeden Weihnachtstiſch!! 


„30. November 
kilitär⸗Oberpre⸗ 


dienung, liegen vor, und erſuchen wir ima Interesse des verehrlichen Pu- 
blikums auch in dieſem Jahre Bücherbestellungen zum heranna- 
henden Feste nur direkt franeo einzuſenden an die langjährig renommirte 
Exporibuchhandlung 


D. J. Polack Wwe., 


Hamburg. 


Trotz der fo enorm billigen Noßmäßler ꝛc., mit prachtvollen 


Preiſe, werden zur Deckung des = Stahlſtichen, Rovellen-Bibliotbef, Herr Paſtor Böhringer. Miſſions⸗ 
geringen Portos „gratis“ Gratis! Jugendſchriften mit Bildern ſtunde 7 _ 

beigefügt, je nach der Beſtellung: ic; Ee Pag 5. Dezember Abends /½8 Ubr; 
Der Feierabend, von Gerſtäcker, Herr Paſtor Böhringer. 


ude. r. Gd. bez. 55% a 56 a 505 a 57 b3., 2 ob. Dez. 46} a 
ene daſſelbe Montag den 1. Dezember: KeſſelwurſtſPoſener 4% alte Pfandbriefe A a cd + Ene Er a 45 u 455 bz, Früh-] Görli §, 27. Novbe. Weben, paper 3 
contag, . Fidelia [Mit Schmorkohl. eh, = Kata 2, — 99 — > a Thlr. 27 Sgr. bis 3 Thlr. 24 Sgr., gelb. 2 Thlr. 
Dienftag zum erſten Male: Fidelio.] Dienſtag den 2. Dezember: Eisbeine. = 4e neue en Gece 88 9:4) ek 15 Sgr. bis 2 Thlr. 277 Sar Roggen 1 ble 
isk act in 5 Thorpaſſage frei. Votchmer. „  Sentenbriefe — 99 — | Hafer Loto 22 a 24 Rt., p. Nov. 23al991 & r. bis 2 ble Gerſte 1 ga 10 Sar. 
e von Dr. N Gottſchall HA Provinzial⸗Bankaktien — 98 — 234 Di Jun pa - 215 bz., Frübjahr 22ſbis de Fir. 125 at, Hafer 234 Sgr. bis 
E „ N. , Fischer 8 Lust. „5% Prpp. Obligat. — — — [03 Mai⸗Juni 2 Br. 275 Sgr., Erbſen 2 Thlr. 5 Sgr. bis 3 Ir. 
liter gutiger Mitwirkung der Liedertafel Montag den 1. Dezbr. Großes Wurſt⸗ 5 ⸗Kreis⸗Obligationen— — — | Rüböl loto 145 Br., Nov. 148 a 145 b3.,110 Sgr., Kartoffeln 14—16 Sgr., Stroh A 
1 und des Pianiſten Herrn Cl. Schoen feſt eh 75 d Fleiſchwurſt mit Sauer- Poſener 5¾ Obra⸗Mel, Oblig. — — — Br. u. Gd. Novbr. Dez. Jat a 14 bi, Br. Schock 5—5 Thlr., Heu A Gentner 225 — 
ird M den 1. Dezember Bei 5 1 : y - Abe Rreis-Obligationen — 98 — Ju. Gd., Dez. Jau. 14 Br., April⸗Mai 135]274 Sgr., Butter a Pfd. 74—9% Sar. 
F 4, Stade Oba l. Em. — 98 — bz u. Br, 198 Od 6 
armer Kinder im ein — A A p "YD Sladt⸗ nl Po u. Wr, N 
y 1. Dez fr. Wurſt mit © Foni| Preuß. 34% Staats⸗Schuldſch.— 90 — Leinöl loto 135 Rt. Magdeburg, 28. November. Weizen 57 
Vofal- und Inſtrumental- cher Fr. Schlichting. iar. Gerber 3 4, Staats Anleihe — 99 — | Spiritus toto 0p St, Rogacı 50521, Se, One 
on ert 4 Frei Anleihe „ — 102 — [Novbr. 144 a 14751 b3., Nov.⸗Dez. 14% a 14413740 Thlr., Hafer 23½—24½ Thlr. 
3 —— „1 St.⸗Anl excl. 50u52— 102, — [öz., Br. u. Gd., Dec.⸗Jan. do., April⸗Mai 7 CIO el 1 
ſtattfinden. EEE ay. EA sig DR Staats-Anleihe — 1073 — 155 bz. u. Br., 15% Gd., Mai⸗Juni 151 Br., A : 3 
Unter andern wird auch ein Klavier Quar-| Kaufmänniiche Vereinigun „ 55° Prämien Anleihe — — Juni⸗Juli 16 bz. u. Br., 154 Gd. Telegraphiſcher Börſenbericht. 
tett RER vorgetra⸗ ; zu Poſen r Felge 3 %o Pfandbriefe — — — (B. u. H. Z.) 28. November. Weizen lolo 
gen werden. > 3 ee eſtpreuß. 38 £ mes, i ſehr feſt, einzeln höher bezahlt; ab Auswärts 
Eintrittskarten ſind in d ikalienhand⸗ [. UProduktenverkehx.] In hieſigerPolniſche 4 „ 8 — [ Stettin, 28. November. f A: 
lung der erden Been . ‘Bats 10 uN oche hatten wir, 29 855 am Schluſſe Poet gk Gent St Mtientäta, ri — — loto p. Sspfd. gelber 66-67 b3,, Abdi Somes: ole filles ob one 
an der Kaſſe & 15 Sgr. zu haben. derfelben, ſehr anſehnliche de denden s 2 pease. — — 183/85pfb. gelb. Nov. 67, 68, 688, 68 ba, le 30%, Mai 29%, Kaffer big. 
1 Morte anelche Ichlanfen blag fanden,] Stargard⸗Poſ. Eiſenb. St. Wee. — —, — Iürihi. 70% h „„ „ MS ay Kaſſee qu 
9 . , olnlſche anknoten — 881 — . Roggen p. 2000) ee ctw ty Marts Liver ool, 28. November. Baun oie! 
Im Stern ſchen Saale. N lch Verlauf, Ausland. Banknoten große Mp. — — — 504, 3, 50 bz. u. Gd. Nov. Dez. 47 Br. 46 , 2500 Ballen Umſat. Preiſe gegen gestern ull 
Mittwoch: II. Simfonie-Soirde. Neueſte 5% aun Anleihe — — — }i Dr Frühſahr 445, 4.03, Br. u. Gd verändert. Wochenumſatz 38,810 en, Or 
5 / Hypothekenbank⸗Certifikate — — — Herſte und Hafer ohne Umſatz. eans 21½, Upland 21. 
N Ausländiſche Fonds. Luremburger Bank 4 ¡106 Y Brest. Schw. Freib. 440 — — Thüringer II. Ser. 4 — = Gold, Silber u : 
; 2 Oeſtr. Metalliques 5 587 h Magdeb. Prwvatbk. 4 92 G Brieg⸗Neißer —.— do. III. Ser. 45 99 u Frledri aer 7 1” 
Jonds: li. Aktienhörle. do. National-Anl. 5 673-68 bg u Y Meininger Kreditbl. 4 | 5 etw z  |Göln«Grefeld 44 993 3 do. IV. Ser. Af 1018 3 Gold- Kronen — 5 
do. 250fl. Präm. Ob. 4 | 76 tj Moldau. Land. Bk. 4 26} Y Cöln. Minden 45102 b ttien, Louisd'or 7 1007 b 
Berlin, den 28. Novbr. 1862. [bo. 100fLRred.Loofe—| 73 bz u B Norddeutſche do. 4 102 G o. II. Em. [103 3 Hs G | Sovereigns — 6. 21% & 
e e Si ab: RENE) © mom | Sy EL E 
Sti 59 Pomm. «do. III. Em. = 
Preußiſche Fondo. 3 tieglip An 5 4 z u Bot pro, Band | 291 8 15 rae 4 100 ' 96 N Bebe 3. Pfd.. — 5 9 5 3 
: i 5 | 944 etw b reuß. Bank⸗Anth. 4312 o. Em. | 2 
date . 1850 50 107 0% = IR Meg Mal 3 59 6 u Sale. B ries i 155 5 Sof. at 921 bz 10 bz S ae . 99 La 
do. 50, 52 konv. 45 993 b do. 4 915 G pie} Bankverein : sora ee 123 b Fremde Noten — 99 
55 54, 55 57.59 4 1402 6 18591 do. v. J. 18625 | 924 bz u Y Thüring. Bank 4 59} Y Magdeb. Halberſt. F 1023 B 4 > do. (einl. in Reipz.)) — 99 e 
do. 1856 44102 ü (loots Poin. Schaß, O. 4 | 844 ° Dereinsbnf, Hamb. 4 [1024 © Dtagdeb. Wittenb, [181100 & 1324-33 b Deſtr. Banknoten [—| 821 os 
do. 1853 4. 99 0 3 ‚Gert. A. 3008L5 20 Weimar. Bant ee ee ee, Märt, 4 | 985 9 : if 3S by . dee 
ee | la el ge A = = Prioritäte-©bligationen. | do. conv. III. Ser. 4. 984 8 125 53 uffiiche do. . 881 G 
Kuren Reum Echidv 34 90 & ( att. O. 5008.4 ur Aachen Düsseldorf 4 — — et en e ie 62.1. 55 ä 
Berl. Stadt⸗Obl. 451024 G 5 1 Ae 00 M. — — — do. II. Em. 4 938 Nordb. Fried. Wilh. 4 — — 44 94 Def. Kont. Gag. A. 5 126 
do. do. 35 90 G urh. 40 Thlr. Fooſe — 88 bz do. III. Em. 400 B Oberſchleſ. Litt. 4 4 — do. do. 974 B Berl. Gifenb. Fab. 5 98 etm by 
Berl. Börſenh. Obl. 5 105 B Neue Bad. 35fl.Looſ.— on 8 5 ni 71 5 eſ. RR a 34 88 3 Löbau⸗Zittauer 4 — — Hörder Hüttenv. A. 5 92 G 
Kur u. Neu- 34 924 B Schwed. Pram Au. a 1074 Y bo. II. Em. 5 715 G doe Tt G ser Ludwigshaf. Berb. 4 141 bz Minerva, Brgw. A. 5 27 Y 
PE nate jr 5 9 Schwed. Präm. Anl. — — — Bergi 8 ni iy — do. in 5 ng ibe: 7” re ee Fi af 8 ne 05 
tpreußifche me ce. ts do. Ser. (185 — — 2 , . Bg Magdeb. Leip 1 b oncordia 110: 
ſtpraß ch al 99% 3 Bant- y A Fr eig und do. II. Ser. 66895 Ou be pe — 3 it 155 8 Magdeb. Willen, 4145 Magdeb.Feuerverí 4 509 8 
( pommerſche 33 914 G A n, Ado, III. S. f (N. S) f 844 bz (Lit B. Oeſtr. Frunzöſ. St. 2743 b Mainz⸗Ludwigsh. 4 1285-295 bz Wechſel⸗ Surfe vom 27 Nee 
do. neue 4 ¡100% bz Berl. Kaſſenverein 4 117 Y do. IV. Ser. 4100 T 2 Oeſt + dl Staatsb. 3 264 bi n B Mecklenburger 4 | 623 d AAA burfe | vom 27, Nobbr. 
E Poſenſche 4 1038 6 Berl. Handeld-Gef. 4 953 etw bz do. Düſſeld. Elberf. 4 934 G Pr With. I. Ser. 5 — 3 Münſter⸗Hammer 4 | 97 9 Amſtrd. 250 fl. 10T 4 144} b 
do. 99 G Braunſchwg. Bank⸗4 81 8 do. II. Em. 44 — — 5 H. Ser. 5 hr Niederſchleſ. Märk. 4 99 B do. 2 M. 1 3 0 
En J. do. neue 4 98 8 Bremer do. 4 10 © III. S. (Dm.⸗Soeſt 4 | 94 B ee | aka Niederſchl. Sweat 675% Y Hamb. 300 Mk. ST. 4 1524 G 
Schleſiſche 34195 G Coburger Kredit. do. 4 87 G do. II. Ser. 45100 bz Rheiniſche Pr. Obl. 4 96 b Nordb., Frd. Wilh. 4 | 634-634 bz o. do. 2 M 4 151 
do. B. garant. 350 — — Danzig. Priv. Bk. 4 107 B Berlin⸗Anhalt u u do. v. Staat garant. 3 90 Oberſchl. Lt. A. u. 4453 Y London Lite 8M.3 6. 21 bz 
Weſtpreußiſche 330 83 G Darmſtadter Kred. 4 | 924 bz u 6 do. 45 100. G vw price B51 4 895 8 (1862 do. Lt. B. 3501535 b aris 300 Fr. 2M. 33 80 b 
do. 4 99 b do. Zettel⸗Bank 4 101} G Beil Hang hi 99 B Rhein-Nahev.St 4 101% b 993 B Be Franz. Staat. ſõ 130 6 ien 150 fl. 8 T.— 8 e 
\ Do. neue 4 985 Deſſauer Kredit- B. 4 at do. II. Em. 43 997 B Do IL. Em. 4 101 be Deſt. dl. StB (Lom) 5p (1574 bz u G do. do. 2 M. 5 St 15 
Kur-u Neumärk.4 100 bz Deſſauer Landesbk. 4 234 byuG Berl. Potsd. Mg. A. 4 991 bz Ruhrort-Creſeld 44 — — Nn 4 38.594 d Augsb. 100 fl 2M. 3 56 Ab 
E | Pommerihe [4 1100 by Disk. Komm. Anth. 4 99 bz u B do. Litt. B.[4 | — — 95 HLS = Pr. Wilh. (Steel-B)|4 58 bu G Frankf. 100 „2M. 2 56. 26 br 
Ey oſenſche 4995 G Genfer Kreditbank 4 444 bz do. Litt. C. 43 974 bz (eonv.) hay Ser 44100 5 Rheiniſche 4 11 Leipzig 100 Tlr. ST. 4 99 G 
8 Preußiſche 4 ore Geraer Bank 490 etw bz do._ Litt. D. 4 — — do. Stargard⸗Pofen 4 — 3 do. Stamm-Pr. 4 1105 3 Do. do. 2 M. 4 | 99} b 
EN hein.⸗Weſtf. 4994 bz Gothaer Privat do. 4 90 G Berlin-Stettin 45 — — be II. Em. 43101 G ee 4 243 b Petersb. 100 gk. 3W.5 98 eS 
e Sächſiſche 4 100 bz Hannoverſche Do. |4 | 994 G do. II. Em. 4 963 G do. III. Em. 441011 8 Ruhrort. Crefeld 35 95 0 do. do. lose 
Schleſiſche 4 1005 B Konigsb. Privatbk. 4 100 f G do. III. Em. 4 97 by Thürin er 4 991 5 Stargard ⸗Poſen 3 111 b Brem. 100 Tlr. ST. 23109 bo 
Leipziger Kreditbk. 4 79 _ do. IV. S. v. St. gar. 431014 bz y 5 Thüringer 4 1125 0 Warſchau 90 R. 8ST. 5 88 bs 
In verſchiedenen Effekten fehlte es heute nicht an Anregung, zu lebhafteren Umſätzen kam es jedoch nur in mehreren Eifenbahn-Devijen. 
Breslau, 28. Nov. Feſte Stimmung bei wenig veränderten Kourſen, nur öſtr. Kreditaktien in etwas Wien, Freitag 28. November, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Beliebt und animirt. 
regerem Umſatze und eine Kleinigkeit höher bezahlt. 50% Metalliques 71,30. 45% Metalligues 61, 75. Bankaktien 790. Nordbahn 190, 70. 1854r Looſe 91, 7 
Schlußßurſe. Diskonto-Komm.-Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bank⸗Aktien 908-91-90% bez. Oeſtr. Looſe 1860 72} Br. | National⸗Anlehen 82, 70. St Eiſenb. Aktien⸗Cert. 237, 50. Kredit- Aktien 222, 60. London 121, 80. Hamburg 91, 
Bebe Bank —. Jol erde we aes Sue ee ee ee Akt. 140% Br. dito o 25 855 0 Böhmiſche Weſtbahn 172, 25. Lombardiſche Eiſenbahn 287, 50. Kreditlooſe 132, 90. 18 
blig. 974 Br. dito Prior. g. Lit. D. 1014 Br. dito Prior. Oblig. Lit. E. 1014 Br. Köln⸗Mind. Prior. 943 Br. pave 
Ne ger 84 Br. Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 1744 Br. do. Lit, 5 1534 Br. 93 Prior. Oblig. 1 Foss do. Paris, Freitag 27. Nov., N 3 Uhr. Die R 5 : 
Prior. Oblig. 101 Br. dito Prior. Oblig. Lit. E. 85 Br. Oppeln⸗Tarnowitzer 583 Br. RKojel hg, 7 — aris, Freitag 27. Nor. Nachm. E. Js Mente eröffnete zu 70, 45, hob fic) auf 70, 50 und ſchle 
620 Gb. do. Prior. Oblig. — do. Prior. Oblig. —. do. Stamm- Prior. Obtig. — ee ee ee eee 
Seite ¿ y : > aie ö Schlußkurſe. 3% Rente 70, 40. 45%, Rente 98, 00. Italieniſche 59/, Rente 71, 40. 3% Spanier 
g 1% Spanier 464. Oeſtr. Staats Eiſenbahnaktien 492. Credit mobilier⸗Aktien 1100. Lombard. Eiſenbahnaktien 5 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds: Kurſe. 2 oe Freitag 28. Nov., Race uhr. 
Frankfurt a. M., Freitag 28. Nov., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Des Bußtages wegen keine Börſe. ontols 924. % Spanier 464: Meritaner 334. Sardinier 834. 5% Ruffen 953. N 
e Dl , Freitag 28. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Beſonders Nordens 1 25 man A Hamburg Der fille Jampfte ang ene ti be 1 76 Ruſſen go, Neue Ruſſen 
gute Dividende. ällige Da 6 
Schlußkurſe. National- Anleihe 664. Oeſtr. Kreditaktien 893. 3% Spanier 464. 1% Spanier 43. Meri- Amſterdam, Freitag 28. y ö i 
tamer 314. Vereinsbank 102}. Rorddeutie Bank 1034. Mheiniiche de. Miärkfh-Bergitde — Nordbahn 614. 5% Oeſtr. Nat. Anl. 62 f. Bo Healer pg aA a 
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Familien: Nachrichtei. 


3 
Die geſtern vollzogene eheliche Verbindung Lambert 3 Salon. 


: ; Be tag den 30. November 
unſerer dritten Tochter Helene mit dem Sonn p 
Kaufmann Herrn Wilhelm Bauer aus Salon 2 Non zert. 
Breslau beehren fi) ergebenft anzuzeigen | EEE n 
Louis Falk und Frau. 3. 9 65 Ace Hi 
28. November 1862. eae Fuchslied. Idyllen⸗Walzer. Pot⸗ 
8 se > pourri: Der Neuigkeitskrämer. 


sohn Landmarkt: 
eizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
62—66 48—51 30—32 22—24 42—46 


Verwandten und Freunden empfehlen ch“ Anfang 6 Wor, Entres % Se, ſſchwerer Roggen 44 — 45 Thlr., leichter 41— 3 Breslau, 28. November. Weſt⸗ Wind, 
bei ibrer Abreide ade , Tölt; Gerste 33807 Thle.; Hafer Vörſen⸗Telegramm. ih 1° — 


Wilhelm Baner 


Helene Bauer geb. Falk. FS Hotel de Saxe. amt 


Auswärtige Familien- Nachrichten. Sonntag den 30. November c. 


i x 

Weißer ſchleſiſcher Weizen p. 85pfd. 70— 
73—78—80 Sgr., gelber ſchleſ. 67-69—71— 
73 Sgr., weißer galiz. und poln. 70—74—77 


Berlin, den 29. November 1862. 
Roggen, Stimmung erregt. 
loko 53. 


: : 8 mverändert, Weizenmehl Nr. 0 5¼ Thlr., em: „Dezember 464. Sgr., gelb. u. bunt. 65—68—70 Sgr., feinfte 
on Me as e Saa odes A. Puto Salon 2 Konzert. Nr. 0 u. 1 5 Thlr. Roggenmehl q 04% - re a an er 464 — über N 75 ee fh 
amt dem Müblenbeſitzer W. Grohmann. $1. , a rra 9 / Thlr., Nr. 0 u. 1 3% Thlr. pro Ctur. un⸗ Spiri Sti : oggen p. . 52—54—56 Sgr. 
B. Werner mit dem Prem.⸗Lieutenant G.] Anfang SY, Uhr. Entree à Perſon 2% oct Ror pl Das Terminsgeichait in Roggen Am matt Gerſte p. TOpfd, 36 —38 Sor. 9 


Hafer p. 50pfd. 24—25 Sgr. 

Winterraps 220—234—250 Sgr., Winter: 
rübſen 216—228—242 Sgr. Sommerrübſen 
190—204— 212 Sgr. p. 150 Pfd. Brutto. 

Rother ord. Kleeſamen S—94 Rt., mittel 
105 —1185, fein 123—13}, bochf. 14—143, weiß 
ord. 9—12, mittel 13—15t, fein 16—18, hoch“ 
fl Speis (pes 1009 

artoffel⸗Spiri pro 100 Quart zu 80, 
Tralles) 18 ff Rt. Gd. 3 


November⸗Dezember 148. 
Frühjahr 158. 
Rüböl, Stimmung weichend. 
lolo 145. 
November ⸗Dezember 14. 
Frühjahr 133. 
Stimmung der Fondsbörſe: Fonds matt. 
Staatsſchuldſcheine SY. ie 
Neue Poſener 4% Pfandbriefe 978. 
Polniſche Banknoten 89. 


5 det, Peng mit ven Gerichte Meios Eberstein. 

Schmiedel; Prenzlau: Frl. P. Ephraim mit! —— — __—+ 

dem Kaufmann A, Lebmann; Sorau: Frl. M. Da den 29. friſche Wurft und Eisbeine 
kauf i bei Baltes, Friedrichſtraße. 


Steigerung erfahren, während der Kursſtand 


hoff mit dem Aſſiſtenz⸗Arzt N. Munk. 8 Tiglich Ga , ih Ch 

32 N Täglich Gänſeweißſauer, Eisbeine, [N n e 1 
Geburten. Ein Sohn dem Oberſt⸗Lieut.“ 3 Flatt, ſowie zu jeder Tageszeit warme & Stichtage für Lieferungen per November er⸗ 
v. Ribbeck in Stendal. Eine Tochter demi Speiſen empfiehlt 5 


Hauptmann v. Erckert in Lübben, dem Super] e Georg Kaestner, ſfſowobl, wie durch Ankündigungen die betref⸗/——— An der Börſe. R 
i e i en in y a Wilbel Nr. 16 fenden Engagements prompt, während ſchließ⸗ h An der Börſe Roggen p. 2000pfd. p. Nov. 
intendenten Rübeſamen in Franzburg. Wilhelmsplatz Nr. 16. © lich di e Tendenz überhaupt als I: matte zu Waſſerſtand der Warthe: 41-49-43“ bz, Nov.⸗Dez. 42 Br 


„Dez. 
Jan. 414 Br., April⸗Mai 414 bz., Mai⸗Juni 
424 bz. Juni- Juli 426 5 F 
er Nov. 194 Br., April⸗Mai 20k Br. 
üböl loko 144 Br., p. Nov. und Nov. 
Dez. 144 Br., Dez.⸗Jan., Jan.⸗Febr. — 
Be iv 14 Br., April⸗Mai 13% Br. 
piritus loko 14 Gd., p. Nov. 144 bz. 
Nov.⸗Dez. u. Dez.⸗Jan. 144 Gd., A 75 


Todesfälle. Berlin: Frl. Schultz, Major] Hosmaeawocs sw ausnoerunn 
a. D. Diederich, Frau Reltier Panzer, Plat ————— eee 
tirwgarenfabrikant Behrend, Frau E. Loehr; Sonnabend, den 29. Novbr. Entenbraten, 
Rheinsberg: Frau Amtmann Rakow, Anklam: 


Pos en, 25 Nov. Bem. 8 Uhr 5 Boll — Null, 


z 


wozu einladet €. Preuss, 
Fr. v. Below; Zuravia: Hr. v. Bülow. Waſſerſtr. 8/9. 


ä E = * 

; Zur rothen Interne. 
Stadttheater m Pofen. 1 ben 1 975 friſche Keſſelwurſt 
Sonntag zum zweiten Mal: Berlin bei mi mor roh Det : 

2 75 Grobe Poe mit Gelang, Sam and FFF 
ufzügen in! eilungen von Kaliſch. Die y. ” 

neuen Detotationen find von Herrn Graßme[ J erzycer Waſſermühle. 


Produkten⸗Börſe. 


Berlin, 28. November. Wind: S. Ba⸗ 
rometer: 28. Thermometer: früh 40 +. 


Witterung: milde Luft. 
145 Gd, Febr. März 144 Gd., März-April 


Weizen loko 63 a 70 Rt. 
Roggen loko 53 a 534 Rt., Novbr. 58 a 1400. April⸗Mai 44M. Saen 


Geſchäftsverſammlung vom 29. Novbr. 1862. 
onds G 


94 : % 95 S f Metalliques 544. 24%, Metalliques 277. 1° 
Diskonto 34, 34. London lang 13 Mk. 14 Sb. not., 13 Mk. 28 Sh. bz. London kurz 13 Mk. 3 Sh. not., 13 Mk | Spanier 4542, 30 i o 0 E 5% ; o Metalliques 277, | 
43 Sp. ee Amfterdam 35, 90, Wien 94, 25, Petersburg 30 E er y ek Es 651. 3% Enemies 4976. 5% Rufen 83}. 5% Stieglitz de 1855 90 ff. Mexikaner 31}. Holländische Inte 
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